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Europas Ende ?
Von Wilhelm Ackermann

„ Das amerikanische Zeitalter ist gekommen ,
vitätszentrum der Welt ist — in intellektueller ,
lifer und politischer Hinsicht — 450 Jahre nach
über den Atlantik gewandert .

Gerade weil hier nicht die geringste Entlastung kur .di «

Anglo - Amerikaner eingetreten ist . sondern Nordafnka viel¬

mehr immer neue Schifssraumverluste verursacht , verschwin¬
det auch das alte Thema des U - Bootkrieges nicht ans

London gibt den Verlust von 22 Groh - Bombern zu

Nur eine verhältnismäßig kleine Zahl von Feindmaschine » konnte übet See entkommen

Afrikaner -Partei diese britischen Erwartungen enttau,cht .
Times " -Bericht aus Vloemfontein zufolge erklärte er , die zu¬

künftige Politik der Afrikaner -Partei werde keinen Finger breit

von den Grundsätzen abweichen , die General Hcrtzog ausstellte Die

Afrikaner -Partei erblicke in dieser Politik die einzige Möglichkeit ,

eine neue unabhängige Ration aus der Bevölkerung

Südafrikas zu machen . In diesem Zusammenhang protestierte

Havenga gegen den Vorschlag Smuts . südafrikanische Truppen zur

Unterstützung der Engländer nach Übersee zu entsenden . Smuts

breche damit das dem südafrikanischen Parlament gegebene Ver -

sprechen . keinen Staatsangehörigen der Union autzerhalb der

eigentlichen Uniongebiete gegen seinen Willen militärisch einzu -

Die Führung der Welt geht jetzt aut Amerika ----
Zeitalter des modernen Europa geht seinem Ende ent -

as . Berlin . 19 . Ban . . Nach rote vor leben , die » owiets an

Menschen und Material alles ein . um wenigstens doch noch

einen Teil ihrer Ziele zu erreichen . In e r b 111 e r t e n

Abwehrkämpfen her starker Kalt e PtTO ” “ ! *”

unsere heldenhaft kämpfenden Timpven den Vor tob der

Hornist -; auf entscheidende Punkte und Abschnitte der

Das Unterseeboot , „ unser tödlichster Feind
"

cEiaener Drabtbericht unserer Berliner SLriitleitung ) .

Unerschütterliche Abwehrfront
Der Heldenkampf unserer Truppen in heftigen Schneestürmen und bei dreißig Grad Kälte

Berlin , 18 . Jan . 3m Süden der Ostfront stehen unsere Heeres -

verbände nun seit zwei Monaten in erbitterten Abwehrkämpfen ,
bei denen unsere Soldaten unter den erschwerenden Bedingungen
des Winters , bei klirrendem Frost und tiefem Schnee dem fort¬

während angreifenden Feind die Stirn bieten . In dem Hanen

Ringen haben die Sowjets anhaltend schwere Verluste an Menschen
und Material hinnehmen wüsten , aber immer wieder füllten sie
die Lücken in ihrer Angrifssfront mit neuen Kräften und

führten ihre Vorstöße oft mit dicht aufeinanderfolgenden Wellen

und starker Panzerunterstützung fort . .
Um dem Druck der massiert gegen die deutschen Linien an¬

rennenden Bolschewisten zu begegnen , gingen unsere Truppen an

verschiedenen Abschnitten zur beweglichen Kampf¬

führung über . Wo es zur Vermeidung von Ausfallen zweck -

inatzig erschien , wichen sie ans . liehen die feindlichen Vorstoge >n

dem tiefgestaffelten Verteidigungssystem aus die Widerstands¬

nester und Stützpunkte auflaufen , um dann rn entschloßen ge¬

führten Gegenangriffen die Bolschewisten abzuschlagen .

Auch am 17 . Januar wurde bei der Abwehr der feindlichen

Angriffe diese Art der Kampfführung angewendet so da « die

Bolschewisten wieder schwere Verluste erlitten und zahlreiche

Panzer verloren . Andererseits stellten diese Kämpfe , die bei

30 Grad Kälte und h e f t , g e n Sch n e esturm en aus -

getragen wurden , mit ihrem ständigen Stellungswechsel mit ihren

Angriffen und Flankenstöhen und mit ihren ununterbrochenen Ge¬

fechten um jeden Weg , jeden Waldrand und , ede Hausergruppc

ganz außerordentliche Anforderungen an die Ausdauer Zähig¬

keit und Härte unserer Soldaten . Wenn auch zu ihrer Unterstützung

die Kampf - und Sturzkampfflugzeuge ihre schweren Bomben aus

befestigte Stellungen . Tnivpenansammlungen und Kolonnen des .

Feindes warfen , und die Jäger acht femdliche Flugzeuge ab -

ichosten fo lag doch die ganze Last der Wmterichlacht auf den

Infanterie - und Panzerdivisionen , die bei diesen schweren Kämpfen

in erster Linie den —

Roch größer ist
g r a d . Die Verhält

nichteten in direktem Beschuß zahlreiche Panzer , die dicht vor den

Flakstellungen brennend liegenblieben . .
Rach schnellem Zielwechfel nahmen bk Kanoniere dann dre

Jnsanteriemassen unter Feuer und zerschlugen ste durch Salven

von Sprenggranaten . Eins der an diesem Kamps beteiligten
Flakregimenter schoß dabei seinen 203 . Panzer ab .

Mit dem erbitterten Ringen an der Südfront können aus
den übrigen Abschnitten der Ostfront nur noch die schweren Ab¬

wehrkämpfe im Raum südlich des Ladogasees verglichen
werden . Auch dort halten unsere Truppen bei bitterer Kälte den

starken feindlichen Angriffen , die von heftigem Artillerrefeuer ,
zahlreichen Panzern und starken Fliegerkrästcn unterstützt werden ,
stand . Die Kämpfe sind noch im Gange , doch spricht für die bis¬

herige Leistung am stärksten die Zahl der abgcschossenen feindlichen

Panzer , denn seit dem 12 . Januar , also innerhalb sechs Tagen ,
haben die hier eingesetzten deutschen Hecresvcrbände 229 bolsche¬

wistische Panzerkampfwagen vernichtet oder abgcschosien .

En
'
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'
des Seekrieges wichtig sind, . Das

eben sind jene Stellungen , die die Sverre des Mrttel -

meres aufrechterhalten und sichern .

den englischen und amerikaniichen Zeitungen . Dre mannig¬

fachen Hinweise ans die groben Gefahren , btc hier den

Anglo - Amerikanern drohen . haben die brttncbe Sejanbt -

schast in Bern in eine derartige Verlegenheit versetzt . ,,da >-

sie plötzlich erklärte , das U - Boot habe vertagt Es könne

den Krieg für Deutschland nicht gewinnen . Zur Begrün¬

dung weist der Presiedienst der britischen Geiandtichart rn

Bern auf die in England vorhandenen Lebensmrttelvorrate

bin . Das geschieht gerade in entern Augenblick , in dem auch
der englische Ernährungsminister zugeben muß . „ da « die

Schisfahrtslage England zu weiteren Einichrankungen

zwingen würdö . Auch die amerikanlsche Presse nt . rote neu¬

trale Korrespondenten aus Nero Bork berichten , roejentlt *

anderer Ansicht über die U -Bootgefahr als die Berner

britische Gesandtschaft . Amerikanische Zeitungen sprechen

vielmehr von den U -Booten al » . .. unserem tödlichsten
Feind " und fordern eine einheitliche Abwehr - Organi¬

sation . Der italienische Admiral Bernotti erklärt zu
dem gleichen Thema , daß ein gewisser „ Schutz gegen bte

U - Bootgefahr einzig und allem eine .gröbere Eeickwinbig -

keit bieten wurde Diese Höchstgeschwindigkeit der Frachter ,
die jetzt in Amerika gebaut wurden ... betrage 11 Knoten .
Das sei völlig unzureichend . So standen btc Amerikaner

not der Frage , entweder viele und langsame Scknfe . oder
bedeutend weniger , dafür aber raschere Schiffe zu bauen .

Das ist die gleiche Klemme , von der auch der Erste Lord

der britischen Admiralität . A lei an de t . in diesen Tagen

sprach Der italienische Admiral fahrt fort , für den Bau
einer beschränkten Anzahl von Schiffen könnten mb d ' e

Anglo - Amerikaner angesichts des Schiffsraummangels nicht

entschließen . Sie würden also fortfobren , viele aber ver¬
wundbare Schiffe zu bauen , die für die U - Boote der Ack °c

ein willkommenes Ziel bieten würden , zumal ro -e Admiral

Bernotti betonte . ..die U - Boote beute durch ihren gronen .
dank der Einstellung von U -Boot - Tankern , noch erbe den
Aktionsradius , sowie durch die Unterstützung der « ettxauy
kläret und weiterhin durch eine äußerst rotrhame Taktik
Leistungen vollbringen können , die jeweils denen mehrerer

U -Boote des ersten Weltkrieges gleich kommen .
'

gegen .
Mit diesen ohne jede Schüchternheit vorgetragenen

Sätzen bat ein geistiger Führer der USA . , der Sieftor der

Columbia - Universität . Dr . Nicholas Murray Butler , eine
Rede geschmückt , mit der er sein Publikum zu größerer
Kriegsbegeisterung entflammen wollte . Woraus man viel¬

leicht schließen darf , daß den Untertanen Roosevelts ichon
Beträchtliches geboten werden muß , um sie aut den Ge¬

schmack an seinem Kriege zu bringen . Es liegt für die

eigentlichen Europäer , für die Festlandbewohner kaum An¬

laß vor . diese grobmaschigen Ankündigungen eines über .
sie kommenden Amerikanismus sonderlich ernst und tragisch

zu nehmen : und wir würden sie auch nur unter .. ferner
liefen “ verzeichnen , wenn sie nicbi bei unseren europäischen
Randbewohnern , den Engländern , ein aufgeregtes ,
aber um so interessanteres Echo gefunden hatten . Dort bat

man nämlich aus dem Mißtrauen heraus , das immer

stärker an den britischen Herzen gegenüber den lenfeiftgen
Vettern frißt , sehr wohl begriffen , daß solche , amerikam chen
Äußerungen , wenn sie „ Europa “ sagen , tn erster Linie

England meinen . Und deshalb hat denn dort ein
Sir Ernest Benn in der Zeitschrift „ Truth “

, zu Detttick

„ Wahrheit “
, sein Schlachtroß gesattelt , um gegen den

Columbia - Rektor in die Schrankest zu reiten .. Da es ihm

um die Wahrheit zu tun ist , überschreibt er reine Polemit

ganz richtig mit der Svitzmarke „ llnier ( also Englands ^

Todesurteilum dann den wackeren Vetmch zu machen ,
auf den ameriraniiwen Schelm anderthalb englische zu
fetzen . Zunächst kennzeichnet - er die reib Ith eräugt e Be¬

scheidenheit seines rettorafen Widersachers durch folgende ,
leicht empörte Feststellung : „ Er erzählte seinen Zuhörern ,

es gebe keine größeren Namen tn der Geschichte des Re¬

gierens als Washington , Franklin . -Aamilton , Zeiferion .
Adams und John Marshall . Königin Elisabeth . Cromwell .
Pi - toria . Pitt . Gladstone . Salisbury . Napoleon . Wellington

vsw . nehmen allo einen geringeren Platz rn der Vervou

kommnung der Kultur und Zivilisation ein . Woraus man

ersehen kann , daß die englische Selbstgetalligkit der

amerikanischen immerhin noch einigermaßen stich batten

Dann aber versucht der Sir Benn , sich über kÄ
'
n Mr

bares Herzklopfen hinwegzureden , indem er die Ernsthaftig¬
keit seines Gegners anzweifelt : „ Ich glaube nicht einen

Augenblick , daß Dr . Butler , wenn er . über das Thema

„ Das amerikanische Zeitalter
“ sprach , . damit bas Tohesurtet

übet Großbritannien aussprechen wollte , obwohl man nicht

gerade sehlgehen würde , wenn man die allgemeine Stimm¬

lage seiner Ansprache so zusammeufaßen wurde . . Glück¬

licherweise ist Dr . Butler noch nicht in der Sage , in dieser

Frage einen entscheidenden Beschluß zu tauen , und nm

brauchen nickt auf die unmittelbare Scklusfolgerung zu

verfallen , daß Kultur und Kunst Chinas . Indiens Griechen¬

lands . Roms und Londons wirklich endgültig tn New Bork ,

oder im New Deal enden werden .
" Da bork man denn doch

das britische Kind in dem dunklen Wald der drohenden Zu¬

kunft recht deutlich fingen , um sich die Angst zu vertreiben

Aber da es sich nun einmal entschlossen bat . ein aunerltcb

mutiges Kind zu fein , so fühlt es tut alle mille prutend

nach feinen Muskeln : „ Ich bin daher rebr froh . , daß der

Präsident der Columbia - Universitat .den amerikanischen

Führungsanspruck anmeldet : denn em Wicker Druck mim m

dem Ergebnis fuhren , daß rott uns unserer Piltckt bew . i

werden und aktiv aut die SBteberub ern ahnte her

Fühtungsrolle Hinarbeiten , die aus Historischen „und

natürlichen Gründen uns — und nur uns allein — gehört ,1
Andere seiner Landsleute sind indessen bereits mit

solch billigem Trost fertig und glauben nicht mehr an die

bistoriscke Berechtigung des britischen FuHrungsanIvruchs .

So erluckt s . B . die Zeitschrift „ Nineteenth Century and

after " ihre Lerer . sich freundlichst auch einmal mit dem Ge¬

danken eines Verlustes dieses Krieges vertraut zu machen ,

wobei sie ganz richtig auseinander,etzt . der gegenwärtige

Das Eichenlaub verliehen
an Keneralfelbmarschall von Kluse und drei weitere Offiziere

des Heeres

Aus dem Führerhauptauartier , 18 . Jan . Der Führer hat dem

Generalfeldmarschatl Günther von Kluse .

Oberbefehlshaber einer Heeresgruppe , das Eichenlaub z n m

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und an ihn

folgendes Telegramm gesandt : .
„ 3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Erniattes im

Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich ohnen als

181 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub rum Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes . « ez . Adolf H i t l er .
Der Führer verlieh ferner am 18 . Januar das Eichenlaub zum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Major Karl Willig Bataillonskommandeur in einem

Grenadier -Regiment als 179 . Soldaten ,
Hauptmann Günter Goebel . Führer einer Kampfgruppe als

180 . Soldaten ,
Hauptmann Waldemar von G g z e u , «suhrer einer Kampf¬

gruppe als 182 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .
Der Führer sandte an dir Beliehenen folgendes Telegramm :

In dankbarer Würdiguyg Ihres heldenhaften Einsatzes im

Kamp ? für dir Zukunft unierrs Volk -: -, » «- leihe ich Ihnen das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
ger . Adolf Hitler ."

Sowjets auf entsckeitrende Punkte unb

Front . Die Engländer . haben « letchzetttg mit

heutscken ßuftangriften auf 2onbojt dre tot -

fabrung macken müsien . daß hie heutfcke Luftwaffe auch

trotz Ansatz an her Ostfront , unb trotz Einsatz tn . . Nord¬

afrika , nach wie vor die Insel fehroer zu treffen weiß . unb

sie haben weiterhin seststellen muffen , daß bte beuticke

Abwehr jeden englischen Angriff auf Wohnviertel deut¬

scher Städte zu einem außerordentlich kostspieligen Unter¬

nehmen macht . Hatte man sich auf der Feindseite aber ber

Hoffnung hingegeben , tn -r-unesten Erfolg errntgen zu

können , so sieht man sich auck dann . getamckll Der

Washingtoner Korrespondent her „ Neuen Zurtcker Zettutm

führt biefe Erfolglosigkeit bet Anglo - Amerikaner unb bte

in Nordafrika entstandene Verwirrung hezelchnendetwetfe

darauf zurück , daß die Armee Etsenhowers „ als eine Be -

fteiungs : und nickt als eine Okkupationsarmee bezetcknet

wurde "
. Dabei kann man sich auch tn Washington und

London nickt im unklaren bar über fein , . was ..Bote

b ' Jtalia " in einem längeren Strtttel nachdrücklich unter -

streichst , daß nämlick die Schlüsselstellungen tn Norb¬

afrika heute in Tunest en liegen $ 5 «

nickt barauf an . so sagt bas italienische Blatt . hte Quabrat .

filometer besetzen Gebietes tm Osten ober Westen des

Mittelmeeres zu messen , sondern darauf , an der Nordkuste
Afrikas Stellungen zu besetzen unb zu halten , bte rur bte

Entwicklung bes Seekr .teg .es rotätt * c “ v

setzen .

3000 . Feindflug einer Fernaufkliirerstafsel

Berlin , 18 . Jan . Zum 3000 . Feindflug einer im Mittel -

me ei raum eingesetzten Fernaufklärerstaffel sandte der Reichs¬

marschall ein Anerkennungsschreiben , in dem die

Tapferkeit und Einsatzfreudigkeit -der fliegenden Besatzungen so¬

wie ihre beachtlichen Kamvfersolge und Nusklärungsergrbnissc

hervorgehoben wurden .

Stockholm . 18 Jan . Reuter meldet amtlich : „ Ein

werben vermißt .
"

#

Die britische Luftwaffe erlitt in ber Nackt zum Montas

bei ihren Unternehmungen gegen bas Neicksgebiof eine

r * m » r e Niederlage Dte feindlichen isittnuge ei

iola ?en zu Beginn der ersten N .achthälite von Norden her

in den Mecklenburgifch - Pommerschen Raum . . sofort Kar¬

teten die deutschen Nachtjäger und bezogen die ihnen zug -

vor
°

M Uhr versuckten dfe briMcken Flug ^ uge

auf Groß - Berlin vorzudringen . Schlagartig letzte die Siat

abwehr ein und legte einen dickten Sperrgürtel ,

der den Feind zwang , wett aussuholen ^ er au ^ i.em
^

LKLt7ngerng » lL ^ Z
SÄ $ ÄÄ » Ä
^ ‘

Vbiefer Zeit
° °

begann auch hie Katastrophe für hie

britifcken Bomber . Bereits beim Anflug tvaren einige

Bombenflugzeuge samt ihrer . Bombenlast JYino nut
^

einer
brackt worben . Beim Rückflug aber

^
gelang nur einer

» erhältnismäßig kleinen Zahl über See zu . ^
" onime .

Ä3 . ÄÄ "
» Ä SU

" L - ° i§
moorige Flugzeuge , darunter Lancaster - . Gtaerling ^
Halifar -

'
un ^ Manckester - Flugzeuge . Damit verlor der

Feind wiederum etwa 150 M ann f l i e genb en Per¬

sonals Nur ein Teil her , Besatzungen konnte sick aus

den brennenb abstürzenden «Flugzeugen retten . .
Die Sckäden die die planlos abgewonenen Bomben

anrickteten sind im Verhältnis zur der .schweren Niederlage

der feindlichen Luftverbände , als gering zu befrackten ,
-rigr nrnKte Teil der Bomber , die in das Gebiet um Erotz -

Berlin varaestoßen waren wurden vernichtet . Dieser Er -

88 R um so hoher zu bewerten , als die Witterungsver -

bäMc tat Reicksgebiet die Abwehr erschwerten .

„ Sehr niedrig und sehr schnell
"

ir g ? e u t e r nmß in feinem Bericht

über bett Luit
'
angriif auf Lonbon in ber Nacht zum Montag

5, " ä
' Ä *

. « ?
, y.

6
« Sä

gab
"

ub .eitrige Seute “ unter ben eingesturzten © ebauben

begraben wären . _ _

Afrikaner bleiben bei ihrer Politik
Genf , 18 Jan Seit dem Ableben des Burenführers General

H e r tz o g hatten die Anhänger des englandhörigen Mtnister -

vräfidenten Smuts große Hoffnungen in de,,en Nachfolger , oen

früheren südafrikanischen Finanzminister Havenga . gesetzt , vatz

er cs unternehmen werde , die englandfeindlichen Kreise der

Union umzustimmen . , , . . .
Havenga hat ober in einer Rede auf dem Kongreß der

 j weit feindlichen Ansturm auszuhaltcn hatten .

Äoch größer ist die Leistung der Helden von Stalin -

a t a d . Die Verhältnisse , unter denen sic gegen die unuMerbrochen

anstllrmenden Bolschewisten kämpfen , sind em Raum bc -

fonders unaünstig und schwierig . Dennoch bewahr ° sich ihr joox -

bildlickes Soldatentum auch am 1 <. Januar aujs " ° iie Ihre

besten Helfer waren die schweren Waffen , die ihnen nicht nur

bas Halten der Kampfstellungen ermöglichen , sondern ihnen auch

^ möglichen , in kühnes Vorstößen ten und

ihm ,chwcre Verluste beizUbring - n Als sowjetische Panzer und
'-nianterie aus einer Talsenke hervorbrechen wollten , fuhren

Flakgeschütze der Lustwaffe trotz rasenden serndlichen ycucts in

sen völlig deckungslosen und verschneiten Gelände auf und ver -
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Sitieg lei für England viel wichtiger und entscheidender ,
als etwa , für die Sowjetunion und die Vereinigten
ctaaten . Diese nämlich könnten sich auch nach einer Niever -
lage langsam wieder erholen . während England nach der
Einbuße seines Kolonialbesitzes , aus dem cs seinen ganzen
Reichtum ziehe , aufhören würde , ein Staat zu sein . Dieser
Unterschied der Situation entvretzt ihr dann die verzwei -
relte . Drohung : ..Sollten die britischen Inseln und die Ver¬
kehrswege des Empire in Gefahr fein , so würde England
nickt zögern , auch gegen seine jetzigen
Verbündeten Krieg zu führen .

“ Eine Ankün¬
digung . die bei den Adressaten sicherlich ungetrübt « Heiter¬
keit auslösen wird , da sie ja seit 2abr und Tag am beiten
wissen , wie es um England sriinde . wenn es sich seinen
Kriegsgegnern allein gegenübersäde . Aber auch dieses
..Rineteentb Century " sticht der Hafer des anscheinend un¬
ausrottbaren britischen Hochmuts , wenn es trotz aller Ein¬
sicht in die Lebensgefahr für England großspurig ver -
itmert : „ Es ist nicht genug , datz der Krieg von der Sowjet¬
union und den USA . gewonnen wird , sondern es ist not¬
wendig . datz England nicht nur in der Kriegführung , son¬
dern auch in dem Wiederaufbau nach dem Kriege die
' ührenbe Rolle spielt . Die Engländer wachen eifersüchtig
über ibre Reckte und ihre Interessen , auch im Verhältnis zu
ihren Verbündeten .

" Wo , außer im Wüstensand « Libyens ,
bat denn wohl England die hier beanspruchte „ führende
Rolle jm Kriege ? " Im Osten , in Ozeanien oder auch nur
in der tunesischen Ecke ? Ist es nicht jtofi , iirenn Moskau
feine Hekatomben an Menschenleben opfert , um indirekt die
britischen Inseln zu schützen ? Hat es sich nicht nolens
volens in Rordafrika dem gänzlich unerfahrenen Oberbefehl
der USA . - Generale unterstellen müssen ? Liegt es
Washington nickt ständig in den Ohren , um eine Steigerung
der amerikanischen Unterstützung mit Menschen und Ma¬
terial zu erreichen ? Und dann solche hochtrabenden
Sprüche ? Schließlich ist dieser Krieg etwas anderes als
eine Pockerpartie . bei der man seine Gcwinnaussickt im
Bluffen des Spielpartners suchen kann . Und niemand
weih das besser als die Amerikaner , di « übrigens auch iioch
in der Technik des Bluffs unbestritten Meister sind . Str
Benn und seine englischen Zeitgenossen sollten schon ruhtg
bei ihrer „ Trutb "

. bei der Wahrheit bleiben : Englands
Todesurteil : so oder so !

Roosevelts Kulturträger
Rom , 18 . Jan In Phönix , im USA .-Eliebstaai Arizona , fand ,

mie Stefan : aus Buenos Aires berichtet , ein regelrechter
Stratzenkamvf zwischen schwarzen und weihen Soldaten der
USA . statt . Die Militärvolizei muhte mit Maschinenge¬
wehren eingreifen Ein Soldat wurde getötet und meh¬
rere verwundet . Auch ein Zivilist kam ums Leben , zahlreiche
andere wurde » verletzt . Zweihundert Negersoldaten wurden
verhaftet .

Standhafte Verteidigung im Raum von Stalingrad
Schwere Sowjetangrisfe an allen Fronten abaewiesen — Wieder hohe Berluste des Feindes an Panzern , Flugzeugen urck Menschen

Weiterhin hartnäckiger Widerstand der deutsch -italienischen Panzerarmee in Nordafrika — Luftwaffe versenkte zwei Transporter
• mit 12 000 ART . im Seegeiiet von B «ne — 18 britisch « Flugzeuge vernichtet

Aus dem Führerhaustauartier , 19 . Jan . lFunkmeldung .) Da «,
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche und rumänische Truppen wiesen im Weftkanka -
s u s feindliche Angriffe ab . 5n Rordkaukafien und im Don -
gebiet sind weitere wechselvolle Kämpf « im Gang «, in d «ren
Verlauf am 17 . und 18 . Januar 6 2 Sowietvonzer ver¬
nichtet wurden . Die Truppen im Raum von Stalingrad
verteidigten sich standhaft in harten Kämpfen gegen immer neue
Angriffe des Feindes .

Örtliche Angriffe der Sowjets im mittleren Front¬
abschnitt und südöstlich des Jlmen - Sees blieben ergeb¬
nislos . Südlich des L a d » ga - S e « s griff der Feind mit
starker Artillerieunterstiitzung immer wieder an . Er wurde in
schweren Kämpfen unter hohen blutigen Verlusten abgeschlagen .
In den beiden Kampfabschnitten wurden 3 2 Panzer
vernichtet .

In Luftkämpsen . bei denen auch slowakische Jäger er - zurück .

folgreich beteiligt waren , wurden sechzehn Sowietflngzeuge ohne
eigene Verluste abgeschosien .

In N o r d a f r i k a leistete die deutsch -italienische Panzer¬
armee dem Feind weiterhin hartnäckigen Widerstand . Deutsche
Kampfgruppen in Tunesien durch brachen an mehreren Ab

schnitten die feindlichen Stellungen und erstürmten vom Gegner
zäh verteidigte Höhen . Kampfflieger versenkten in der vergangenen
Nacht im S « gebiet von Sone zwei Transportschiffe mit zu
lammen 12 000 B R T ., beschädigten auherdem zwei Frachtschiffe
mittlerer Größe . Zehn feindliche Flugzeuge wurden über Nord

der Deutschest Bucht und an der
die britische Luftwaffe o ch t

wurden in den Abendstunden des

afrika »um Absturz gebracht .
Im Kanalgebier , in

norwegischen Küste verlor
Flugzeuge .

Stadt und Hasen Dover ------- ------- ------
18 . Januar von einem deutschen Kampsiliegeroerband mit
Spreng - und Brandbomben angegriffen . Alle Flugzeuge kehrten

Schicksalstanips der gesamten deutschen Ration

Reichsminister Rosenberg über den Sinn dieses Krieges

Munster , 18 . Jan . Als Abschlußkundgebung des Livve -

Ireffens sprach am Sonntagnachmittag Reichsletter Reichs¬
minister Alfred Rosenberg in der Stadthalle von Münster
über den gegenwärtigen Kampf des Reiches , den Sinn dieses
Kampfes und die Aufgaben unserer Generation .

Der Reichsminister , der von den Tausenden ftiirmisch begrüßt
wurde , legte dar , dal ; in diesem totalen Kriege Lebensgefühle ,
Staaten , Traditionen und Weltanschauungen miteinander ringen ,
die zum Teil seit Jahrhunderten schon die Geschicke der Völker
bestimmten Die Gesetze des Krieges seien für den einzelnen hart :
aber wir hätten nur die eine Wahl gehabt : Entweder das ganze
Gefüge der Rovemberrevublik auf die Dauer hinzunehmen und
das durch Arbeitslosigkeit und Wehrlosigkeit ausgeolünderte
deutsche Volk bet Gier unserer Feinde zu überlasten , ober ben
entscheidenden Kamvs aufzunehmen . Hätten wir die andere These
hingenommen , bann hätten mir unsere zweita us end -
jährige Geschichte verloren .

Lebhafte Zustimmung fanb der Minister , als er in diesem
Zusammenhang betonte , daß der Nationalsozialismus genau so
wie er innenpolitisch Ernst gemacht habe , auch in außenpolitischen
Fragen Bitteren Ernst mache . „Wir kennen unsere Feinde und
wissen, daß bas Weltjudentum uns nicht verziehen hat . daß seine
Macht an einer Stelle nach 150 Jahren gebrochen wurde . Wir
mußten uns deshalb auf eine schwere Auseinandersetzung vorbe¬

reiten . Achtzig Millionen Deutsche begreifen fetzt da « cs sich uni
einen Schicksa 1 skamvf des gesamten Volkes handelt
und daß wir nicht irgendwelche Hoffnungen auf Humanität von
unseren Gegnern zu erwarten haben ."

Zwei Grundsätze stellte Alfred Rosenberg für ben schweren
Schiäsalskampf des Volkes heraus : „ Man kämpft bis zum Letzten
nur für etwas , bas man innerlich wert hält , .dafür zu kämpfen
Die ganze Ration mutz innerlich ihre eigene Substanz in
voller Überlegung bejahen und überzeugt sein , datz
ihr inneres Wesen , ihre Geschichte und ihr Charakter wert genug
sind , damit 80 Millionen Deutsche dafür eintreten ."

Es gehe weiter - nicht uni eine abstrakte Doktrin , sondern um
eine ganz konkrete Tatsache der deutschen Geschichte . Weil mir den
!>. November 1918 als schwärzesten Tag der deutschen Geschichte
und als Ausgangspunkt unseres Kampfes nehmen , glauben wir
auch , datz die ganze deutsche Nation diesen Kamps verstehen kann ,
denn der Auftrag des Schicksals an die deutsche Nation heitzt , den
Klauben an seine nationale Substanz zu erhalten . Heute erleben
wir bas Emporsteigen des deutschen Reichsgedankens in einer
Form , wie er im Bewutztsein der deutschen Geschichte noch nicht
dagewesen ist ."

Mit lebhafter Zustimmung dankten die Zuhörer an ben Höhe¬
punkten der Rede bem Reichsminister für seine Darlegungen .

Die heutige Ausgabe umfatzl 6 Seiten

Getreidelager von hungernden Indern geplündert

Stockholm , 18 . Jan Die Nahrungsmittelknavvheit in Indien
trieb , wie aus einer Reuter -Meldung heroorgeht die Einwohner
von Rasik in der Provinz Bombay dazu , infolge Hungers meh

rere Eetreidelager zu plündern . Verschiedene Polizisten wurden

dabei verletzt . Die Behörden forderten militärische Hilfe an und

erlietzen ein Ausgangsverbot zwischen 21 und 8 Uhr . Die Poli¬
zei hat Schietzbefehl erhalten . Fünfzig Personen darunter auch

Frauen , flnd verhaftet worden .

kampfmittel und einem gewöhnlMen Torpedo löst die llianii -
schaft ben Vorderteil des „Fahrzeuges " , der die Sprengladung
enthält,

'
oom Heck los . Dieser Vorderteil wird vermittels einer

besonderen Vorrichtung am Kiel des feindlichen Schiffes ange -.
bracht . Sodann wird der Zeitzünder ausgelöst , der dieses nunmehr
in eine Mine verwandelte Torpedo im gegebenen
Augenblick zur Explosion Bringen wird . Der jetzt von seiner ge¬
fahrvollen Sprengladung befreite Hinterteil des Siurmkamof -
mittets tritt bann schleunigst in untergetauchtem Zustand die Rück¬
fahrt an . um zu seinem U -Boot -Mutterschiff zurückzukehren . Die
Besatzung dieser Stitrmlampfmittcl bestehen durchweg aus Frei¬
willigen . die besonders tüchtig und leistungssäbig ünd . Es
handelt sich vielfach um Berusstaucher , die sich durch ein längeres
Training auf ihre glitzerst schwierige und gefabroollc Aufgabe
vorbereiten .

Rom , 18 . Jan . Wie „Popolo di Roma " zu dem Angriff
iralienischer Sturmtampfmiitel auf Schiffsziele im Hafen von
Algier ergänzend berichtet , handelt es sich bei den eingesetzten
Zweimann -Torvedos um eine rein italienische Erfin¬

dung , die in allen ihren Teilen in Italien hergestellt wird .
Es handelt sich, dem Blatt zufolge , um die Fortbildung jenes
Sturmkampfmittels , das Bereits im ersten Weltkrieg zum Einsatz
gelangte . Das Sturmfantpfmittel ist eine Art Torpedo ober
Besser , ein winziges U -Boot , hoffen aus zwei Mann bestehende
Besatzung sich nicht im Innern befindet sondern es von zwei
kleinen auf seinem Rücken befindlichen Sitzen aus steuert . Die
zwei Sitze befinden sich am Heck hintereinander . Vor jedem Sitz
ist ein Wellenbrecher angebracht , unter dem sich die mit Leucht -
zifferblättern ausgestatteten Steuerungen , sowie ein Kompatz be¬
finden . Die Besatzung kann dadurch die Richtung auch bei voll¬
kommener Dunkelheit und unter Wasier einhalten . Der Antrieb
des Sturmkampfmittels ist völlig geräuschlos und ge¬
stattet wie Bei einem U -Boot die Fahrt sowohl an der Oberfläche
als auch unter Wasser mit beliebiger Geschwindigkeit . Die beiden
Besatzungsmitglieder stecken in T .aucheranzügen , die mit
Sauerstoffapparaten ausgerüstet sind . Das Sturmkampfmittel
wird von der Besatzung bis unmittelbar an das Ziel gebracht .
Dort — das ist der wesentliche Unterschied »wischen dem Sturm¬

Ehylock - Meihoden der Pfandrasser in Washington
Die wahren Ziele bet USA .-Leih - und Pachthilfe erkannt

Weitere Einzelheiten zu dem Zweimann - Torpedo
Eine rein italienische Erfindung

Druck und Bering : L Schellenberg 'scheBuchdruckerei,Wiesbadener Tagbtat ,Wiesbaden
Gelamileiiung : Dr . pbU. habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt -
schrisileiier: Fritz (Sünth er , Mmtl in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . Id gültig

Genf , 18 . Jan . Im britischen Lager beginnt sich IN den letzten
Wochen langsam eine gewisse Erkenntnis des wahren Eharakters
der amerikanischen Leihpachthilfe durchzüsetzem Der Ausverkauf des

Empire bzw die bitteren Klagen , die jetzt aus London übet die

Zhqlock -Methoden der Pfandkaffer in New York und Washington
laut werden , haben mancherorts etwas abschreckend gewirkt . Aucki
ben Südafrikanern ist ein Licht aufaegangen . Ein Vorschlag
der englischen Finanzzeitschrift „ Financial News "

, wonach Süd¬

afrika als besonderen Sriegsbeittag eine größere Go ld -

spend « an die Londoner Kriegsfüsse machen sollte , ist von ihnen
rundweg abgelehnt worden .

Der kürzlich für London ernannte Oberkommissar der Süd¬
afrikanischen Union und frühere Stellvertretende Ministerpräsident
Oberst Reitz erklärte zu diesem Vorschlag kurz und bündig : „W i t

geben unser Gold nicht her . Einiges gelangt im Rahmen
des normalen Handelsaustausches nach London und wird dann

nach Amerika weitergeleitet . Der Rest aber bleibt in unseren Tre¬
soren . Wir brauchen unser Gold um damit das zu bezahlen , was
wir für die Kriegführung brauchen . Die Möglichkeit , auf bem Wege
über Leih und Pacht Kriegsmaterial zu erwerben , besitzen wir

nicht und wollen mit auch nicht haben . Deshalb können wir unser
Golb nicht weggeben ." „

Aus Rücksicht auf die Amerikaner unterließ es Oberst Reitz
hinzuzufügen , datz Washington der Südafrikanischen Union wie¬
derholt unter der Hand L e i h p a ch t h i l f e u n g 'e =
Boten hat , was jedesmal unter höflichest Ausflüchten abge¬
lehnt wurde . Die Südafrikaner misten nut zu genau , daß die

Yankees es auf ihre Gold - und Diamantenminen abgesehen haben
und daß sie nichts unversucht lasten werden , ehe sie nicht dieses
wertvollste der noch verbleibenden Ktonjuwelen in ihren Besitz
gebracht haben . Es ist daher anzunehmen , datz Oberst Reitz noch
nicht das letzte Wort gesprochen hat .

Wie recht die Südafrikaner mit ihren Befürchtungen haben ,
geht aus einer Äußerung bei „San Francisco Chtonicle " hervor ,
die u . a . schreibt : „ Der Gedanke , daß unsere Schuldner ihre Schul¬
den in Form von Waren pbtragen werden , die sich als ,
Konkurrenz unserer Märktck erweisen könnten , steht im
Gegensatz zu unserer ganzen Denkungsart "

.

In der im Staate - New York erscheinenden „ Urical ) Preß "

wird man noch deutlicher . Dos Blatt schreibt : „N i t g c n b m o i ft
ein Zeichen irgendeiner frommen Absicht zu ent¬
decken , datz sich die USA . mit der Absicht tragen , Wohltaten
zu erweisen ober als Göttin Fortuna für bie ganze Welt zu er¬
scheinen ."

Es geht Roosevelt nicht um selbstlose Hilfe , um Wohltaten ,
sondern um die Ausplünderung der „ Heben Verbündeten "

, um ihre
Stützpunkte und Bodenschätze

IBilffolm Schäfsr
Zur Vollendung de » 75 . Lebensjahres am 28 . Januar

# < •

M

Als der Dichter , selbst
nun ein Patriarch , kei¬
nem Vater zur Vollen¬
dung 8es neunten Le -
bensiaBrzebntes in Son -
ner a . Rb . ein Feit , be¬
reitete , Saft et mit dem
würdigen Greis an der
Schmalseite des Huf¬
eisens Am der einen
Seite hatten die Mitglie¬
der der Familie Vlaü
genommen , auf der an¬
dern Seite die Freunde
des Dichters aus dem
Bereich bes Schrnttums
und der Willennbait —
und beide Hälften der
Gesellschaft laßen sich
- twas Befangen gegen *

Da erbob sich Wilhelm
Schäfer , klopfte ans
Glas und begrünte bte
Geladenen , indem er in
einer humottgeh Rede
die eine Seite der fest¬
lichen Versammlung der
andern vorstellte : und
wie er das machte , jeden
einzelnen aus feinem
Lebenskreis b - raus nmr »
bieenb . fo daß es weder
Böcke noch Schafe gab .
überkam mich der Gedanke :
anderes getan ?

iWeltbild -Lauterwallerl

bat er . Wilhelm Schäfer , i « etwas

Als ein Kind des Volkes bat et von ii die Kluft verkannt ,
bie . als et betanwucks . die Schichten bei Ration voneinander
trennte — und et schrieb von Anbeginn an ko. daß die einfachen
Menschen ebne den damaligen Bildungsgang sich an . fein Wort
halten , daß aber auch die Gebildeten , dies Wort ^einmal ohne
kritischen Sintersinn genommen , — daran ihre belle Freude haben
tonnten . Mit dem Zaubermittel ieinet Sora ehe. einet klaren ,
blanken und reichen Sprache , bat er , mehr wohl , al - manch
■oberer , gerühmter Dichter , die auseinandetktrebenden Schichten

des Volkes wieder zufammengetaftt und übet der Lektüre keiner
Bücket geeint ; ihr Gebälk entsprach solch anspruchsvoll tolidrter
Gestalt , bie nickt „daß Einfache Bedeutend , sondern das Bedeu -
tenbe einfach " zu lagen weiß .

Und io , als einen Menschen , der Stiftet und verbindet , haben
wir Rheinländer schälet von je begriffen — auch und erst recht
tn Tagen , in denen eine süßliche Vorncllung von unterer Setmat
mit Wein , Weib und (Beiangl das Bild dellen , was mir in

liebten , weithin verfälschte . Schäfer . verstand tn bet . Zeit des

am Rhein ." hinter dem Schäfers bauende Kraft stand , warb und
fand feine Mitglieder von der Schweiz und dem allemannifdien
Raum bis in den fränkischen und niederdeutschen im Delta des
Stromes . Heute gehört nicht viel dazu , darin auch eine politische
Vorläuserschast zu finden . .

Reben bet Gabe . Memchen und Dinge zu verbinden , ckand die
Entschiedenbeit , bas abzulebnen was nickt zu ihm unb was über¬
haupt nickt zueinanber gehörte . Da nah es benn manchen Sturm
unb manche Anklage . — in welchem Maße Schäfer ort „ Reckt be¬
halten " hat , lehrt jede Auswahl aus der Fülle feiner kritisch
sichtenden Arbeiten zur bildenden Kunst , zur Dichtung , zur Ge¬
schichte — und woran ibm sonst immer noch gelegen haben präg .
Derselbe Mann , der , wenn es ihm notwendig erschien , den Rock
auszog unb hemdsärmelig feine Anmerkungen machte , trat bis
heute still unb verehrend an die Seite , wo es jemand zu feiern
galt , den et über alles kckätite . . _ _ . , ____

Sangfam bat sich die Liebe des Volkes dreiem Dicktet zuae -
wendet . In einet Stunde tiefster Verzagtheit bat das deutsche
Volk sich aus den „ D re i » e h n Büchern d e r b e u 11 ch e n
Seele “ Trost gesogen In Sparers erzählenden Buchern bat es
eine Spiegelung des völkischen Lehens in Vergangenheit und
Gegenwart vor sich, tief leuchtend wie eine Latema magica , ge¬
staltenreich wie ein Wanbtevmch , geheimnisvoll wie eine Ein¬
legearbeit .

So wandern heute untere Gedanken auf die Sommetholde
zum Schwäbischeir Meer . Der Seewein ist io übel nicht , indes
hoffen wir , daß sich eine andere , hellere Flafcke im Keller findet .
Ein Wein , in Bem bie ganze Ellenz bet Lander am Rhein steckt.
So . wie im Werk dieses Erziehers und Dichters . Otto Bitzes

Wiedetiehen mit Herbert Albert
Anstelle des vorgesehenen Generalmusikdirektors Salier wird

bet Breslauer Genetalmullkditekior Herbert Sibert das Zoklus -
konzert am Freitag dirigieren . Zum Lortrag gelangen : Rudi
Steohans . .Musik für Orckeste ^ , Beethovens -Gtotca
und das Klavierkonzert e -moll von Ehovln mit Stof . Winfried
Wolf als Solist . e

* Die Wiesbadener Borttagsküastterin Edith Rath wurde zu
einer Wehrmachtstournee durch Italien verpflichtet .

* 3m Deutschen Theater Wiesbaden wird heute abend an¬
stelle des angekündigten „ Indigo „ Das Land des Lächelns
Be0C* C4tete und Bilanzen , bi « glashart fritten . Die Mehrzahl
der Tier « unb Pflanzen ist nur ganz bestimmten Kaltegraben ge¬
wachsen Werben diese überschritten , io geben sie ein . und um bem
vorrubeugen . pflegen beispielsweise bte Vögel in wärmere Lander
zu lieben , bie Pflanzen siedeln sich nur dort an . wo fte Den
Winter gerade noch ertragen . Ain besten widerstehen Bem Fron
alle , holzartigen Gewächse , Aber auch bei anderen , (ckeinhar
empfindlichen Pflanzen erlebt man Überraschungen . Ern Beispiel
dafür ist bte einfache Miet - mit ihren zarten , aei6 « 6hdten
Stengeln unb ben emnrinblichen ltzlattchen . Dreie Micren -Eewäckte
vertragen außerordentlich hohe -rrostgrad « Sie gefrieren bähet
glashart , io daß man annehmen mußte , dadurch wäre das Gehen
nir alle Zeit in ihnen vernichtet 5m Sruhiahr aber , wenn der
Frost weickt . kommt die llberraickung : die zarte Bilauze erwacki
zu neuem Leben , bekommt frtkcke Triebe und . Blatter .. Rock viel
Iin » abrfch «inltchcr mutet es an , da « sogar Tiere gefrieren rönnen

öqt Münctzsnsr Uniuorfitdt
_ Am Samstag fand in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste tzte
freier des 470iährigen Bestehens der Münchener Lubwig -
MarimUians -Universität statt , deren Mitielvunki die Grün¬
dung des Instituts für In nnetafienforf & ung unb
bie Verleidung bet Ebrenboktorwürbe an ben anmetenben
Forscher Dr . Sven Hebin hilbefe . An her Feierstunbe nahmen
guck hohe Persönlichkeiten ber Regierung . Der Partei unb der
Wehrmacht teil . „

„ Professor Dr . Walter Wüst , der Rektor der Münchener Uni¬
versität , gab in einer Festansprache ein fesselndes Bild von der
Geschichte der Universität und von den markanten Ereignissen tn
ihrem Werdegang . Als Krönung d ->s Tages bezeichnete er ben
Entschluß ber Errichtung eines Instituts iür Jnnerallemorfchuno
unter bem Namen bes grauen Forschers Sven Sedin , Er vc >
tünbete , batz aus bietem Anlaß Dr . Sven Hedin zum Ehrenboktor
der Münchener Universität ernannt worden sei . , „Hierauf verlas der Dekan der Raturwillemchaiiliche « iratub
tat . Professor Dr . Karl Beurlen . die Verleihungsutkunde , tn ber
es beißt , bie Fakultät ehre bamit ben kühnen , .erfolgreichen E -
forscher Zentralasiens , ber mit unermützltcher Stngabe bie Hock
gebirne unb Wüsten dieses Raumes ericklollen , bte Geheimnisse
unternanaener Kulturen entschleiert unb btirch bte Organisation
unb Leitung seiner Zentralasien -Ervedition ein groRaitiges Bet
spiel ber wissenschaftlichen Zusammenarbeit schwedischer und deut
scher Gelehrten gegeben habe . Sie bekunde damit zugleich ihre
Verehrung iür die Vornehmheit des Mannes , bex nie gelagert
habe , mannhaft für bie Geltung beutfcher Kultur einwtreten .

Dr . Sven öebin bankte in bewegten Worten für bte ihm Ab¬
teil geworbenen Ehrung . Es gereiche ihm zur Ehre . Ehrenboktor
in ber Stabt zu fein , mit ber ihn fchon viele persönliche Ertnnc
runnen verknüpften . Dem neuen Institut wünsche et alles Gute
für feine zukünftige Arbeit , eetn verz werde immer an der
Seite Deutschlands bleiben .

unb banath doch mieber zum Sehen erwachen . Das ist zunächst bet
den niedrigsten Lebewesen , den Ur - und Geißeltierchen der Fall ,
die im Waller , vor altem in Tümpeln und Teichen leben Wenn
bas Gemässer , indem sie heimisch sind , einfnert , w gefrieren sie
mit . wenn das Waller schmilzt , io gewinnen sie neues Lehen zu¬
rück . Den merkwürdigsten Fall solchen winterlichen Gefrierens
hat man in Alaska beobachtet . Forschern wurde dort von den ein¬
geborenen Eskimos berichtet , daß alljährlich eine bestimmte
Sil

*

* art in den Flüllen mitten im Eile „ überwintert " . Wenn
bte Temperatur immer mehr sinkt , wird dadurch di «, Bewegungs¬
möglichkeit der Fifch « gehemmt . _ sie werden allmählich immer
stiller , während das Waller um sie herum langsam zu erstarrei -
beginnt , Die Fische frieren im Eile regelrecht ein . Mit Beginn
bes Frühjahrs aber , wenn das Gis schmilzt , gewinnen sie neues
Leben zurück . Die Erfahrung , daß lebende Sttoe gemeien können
und bähet bock ihre Lebensfähigkeit behalten , Bai fick . neuerhin --
auck die Willenickaft zunutze gemacht . In einem italtemitBci
Forschungsinstitut sind mit Erfolg Versuche mit Fischen durchge
führt worden , die längere Zeit dem „ etstolai “ . einer burd -
bas Gefrieren hervorgerufenen Lethargie , ausgefeilt wurden und
bfe danach wteder voll lebensfähig waren .
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Überwindung des Massen - Krieges
Von Hauptmann Dr . Ritter WILHELM VON SCHRAMM

Teil 1

Der Führer hat in seiner Rede zum 9 . November 1942 die
Jaljl der deutschen Gefallenen aus allen bisherigen Kriegsschau -
vlätzcn seit 1939 genannt . Es sind kaum 350 000 deutsche Soldaten
bis dahin vor dem Feinde geblieben . Vielleicht werden manche
die Zahl sehr hoch die Ovser sehr schwer und kaum ersetzlich fin¬
den , wenn der Tod — unter Umstanden sogar mehrere Male —
in ihre Familien eingegriffen hat , im ganzen gesehen sind aber
die großen Siege des Reiches , ist die Sicherung seines kontinen¬
talen Lebensraumes mit .verhältnismäßig geringen
Verlusten errungen worden , ledenfalls nur mit einem Bruch¬
teil der Verluste bei allen Gegnern auf sämtlichen Kriegsschau -
vlätzen . Die deutsche Führung ist also sparsam mit dem ihr
anvertrauten Blut umgcgangen und hat damit grobe Erfolge
errungen .

Selbstverständlich wird man sich in diesem Zusammenhang
nagen , wie sich die verhältnismähig geringen deutschen Verluste
im Gegensatz zu den hohen des Feindes erklären . Man wird stch
auch fragen , ob man auf deutscher Seite auch weiterhin die Ovser
so niedrig zu halten vermag , um diesen Wettkampf siegreich zu
bestehen . Darauf soll hier mit grundsätzlichen tlbcr -
11 b « n 8 c n Antwort gegeben , sollen jene Prinzipien klar -
gemacht werden , nach denen die deutsche Wehrmacht heute geführt
wird und kämvst , gleich erfolgreich im Angriff wie in der Ab¬
wehr . Der erste Weltkrieg mit seinen Riesenverlusten auch auf
oeutscher Seite — sie hatten zu Anfang des vierten Kliegsjahres
schon fast ly2 Millionen Tote erreicht ! — muh dabei immer zum
Vergleiche herangezogen werden .

Seite 1939 ist nicht nur mit anderen taktischen und '

operativen Methoden und technischen Mitteln als
1914/18 gekämpft worden — diese selbst waren wieder nur das
Ergebnis grundsätzlich anderer politischer Prinzipien und hatten
letzten Endes weltanschauliche Ursachen ! Die Formen von
Strategie und Taktik waren geändert , nicht aus Zufall und auch
nicht , weil es jemand eben so befahl , sondern weil sich die Politik
unseres Volkes , die Formen seines Zusammenlebens und wirkens
so völlig geändeit hatten . Die 'Zeit war nicht stehen geblieben . Es
waren aber nicht nur ihre mechanischen Veränderungen , sondern
Elemente und Kräfte teils rationaler , teils irrationaler Art ,
di « eine völlige Wandlung des politischen Stils und in der Folge
auch der Krieg - und Kampsführung nach stch gezogen haben — und
zwar bei keinem Volk so entscheidend und tiefgreifend wie bei den
Deutschen . Deshalb erwies sich dieKtcutfche Kriegführung seit 1939
so sehr viel erfolgreicher und zugleich blutsvarcnder als
etwa 1914/18 . j

3m Jahre 1939 wiederholte sich in Deutschland das , was schon
die französische Revolution gezeitigt hatte : Wie das französische
Reoolutionsheer . so hatte die nationalsozialistische Wehrmacht tn
den Krieg eine neue Taktik mitgebracht , eine in einem
Genie personifizierte Strategie kam dann wahr¬
haft umwälzend hinzu . Die Franzosen waren nach 1792 mit stei¬
genden Erfolgen bei starren „ verzopften " Lineartaktik der
eurooäischen Großmächte entgegengelreten . Sie hatten , nachdem
sie sich in Maste erhoben , aus der Rot mangelhafter Ererzieraus -
bildung eine Tugend gemacht und das aufgelöste Schützengefecht
mit nachfolgendem Massenstoß als neues Kamvfverfahren ent¬
wickelt — und genau so trat auch das deutsche Heer 1939 den Fein¬
den mit einem neuen , jedoch keineswegs improvisierten Kampf -
Verfahren gegenüber . Es hatte nicht nur die alte Lineartaktil
non 1914/18 , sondern auch den alten Massen - und
M a t e r i a l k r i e g mit seinen Kampsformen überwunden .

In Deutschland war eine Bewegung herangewachjen , die mit
Masten umzugehen und etwas anzusangen wubte . Man lernte
Masten führen und wurde sich klar darüber , dab man die Maste
wieder in einen lebendigen Organismus von Eiuovenzellen und ,
Persönlichkeiten verwandeln müste . Demgemäß wurde begonnen ,
ihr chaotisches Reben - und Durcheinander , ihre Nivellierung zu
überwinden und sie wieder organisch auszugliedern . An Stelle
der im Grunde widernatürlichen Gleichheit der Massen trat eine
Auseinanderfaltung und eine neue Rangordnung nach natürlichen
Anlagen und Eigenschaften .der einzelnen . So entstanden aus den
gleichförmigen Masten di « Sliebetunacn der einen „ Partei " und
ihrer Kampfformationen , aus dem demokratischen Brei von ehe¬
dem eine organisierte , gestufte Mannigfaltig¬
keit von - Personen unter straffer einheitlicher
Führung . , Neue vernünftige Systeme der Gesellschasts - und
Menschenoidnung wurden durchgefetzt , ohne das Individuum aus¬
zulöschen — das war das Entscheidende . Bon der Politik ging der
neue Geist auf die deutsche Wehrmacht über und bestimmte auch
ihren Neuaufbau . Er vollzog sich, von schöpferischen Persönlich¬
keiten feit langem vorbereitet , unter der Anleitung desselben
Mannes , der vorher die Masse bereits überwunden
und sie wieder zum Volk gemacht batte . Uralte Ten¬
denzen soldatischer Art Und vreußisch -deuticher Tradition begünstig¬
ten diesen Neuaufbau . ' So wurde seit 1935 nicht ein Mastenheer ,
sondern ein Volksheer neu geschaffen . Es geschah dies wohl in
Wetterführung dei Überlieferung und im engsten Zusammenhang
mit der technischer ; Fortentwicklung , aber durchaus auch in einem
neuen Geiste und mit neuartigen Formen . Der gründlichen Wand¬
lung kam es zugute San Deutschland vorher nicht mehr über ein
Massenheer . sondern über ein kleines Eliteheer von Berufssoldaten
verfügte .

So trat 1939 das neue deutsche Heer auch mit neuen Kampf -
verfahren zum Krieg an . An Stelle des Nebeneinanders gleich¬
förmiger Schützenlinien — nach manchen Regimentsgeschichten war
1914 nicht selten aus Menschenüberfluß in der vorderen Linie ein

förmlicher „Schützenbrei " entstanden - - trat nun das Schützen -
rudcl . die gegenseitige Unterstützung , das Zusammenspiel der

verschiedenen Wasfeitgattungen , der Kampf der verbundenen
Masten . Schon das 100 000 - Mann -Heer hatte nicht mehr mit
Massen gerechnet . Als nun das neue Nolksheer entstand , war der
Nationalsozialismus in Deutschland bereits »um Siege geführt ,
was die wichtige Folge hatte , daß das neue Volksheer auch in
seinem Geiste aufgerichtet wurde . Maste . Mastenhastigkeit .
Nivellierung wurden nun nicht nur organisatorisch beseitigt : Ein
neuer Geist durchdrang auch die neuen Gliederungen . Adolf
Hitler , der die nationalsozialistische - Bewegung geschaffen hatte ,
sorgte rechtzeitig dafür , daß sich dör Geist dieser Bewegung auch
im etwa notwendig werdenden Kampfe auswirken konnte , und

schuf eine starke Panzerwaff « w i « eine weit¬
gehende Motorisierung . So konnte die dynamische
Kraft des erneuerten Volkes und sein wiedergewonnener Drang
nach vorwärts in einen unwiderstehlichen Schwung des
schnellen Bewegungskrieges umgefetzt werden : die
technischen und organisatorischen Voraussetzungen waren bafür ee -

ichafsen . Und doch hätten all diese Maßnahmen den Mastenkrieg
nicht zu überwinden >vermocht , wenn nicht gleichzeitig eines ge¬
lungen wäre : Die Geburt des selbständigen Einzel -
k 8 m v s e t s im Rahmen der selbständigen Kampfgruppe .

Als dey Krieg 1939 ausbrach ! war es soweit . Es ging nicht
mehr darum einfach Masten ins Gefecht zu werfen und Masten¬
angriffe mit Mastenheeren und Panzermasten , n fuhren . Das

Versorgungsbomben .

von unseren Flugzeugen

hinter unseren Linien

adgeworsen , werden ein¬

gebracht .

PK .- Ausnavme ;

Kriegsberichter iSehr -

mann ( Weltbild ) .

Wer die Peitichc hat . ist nicht immer Herr !
( Karikatur : Höoter/Dehnen - Dienst >

wußte man in Deutschland . Im Geiste des Nationalsozialismus
verstand man den Krieg kunstvoller zu führen und an der rich¬
tigen Stelle , im rechten Augenblick auch die richtigen Waffen und
Wafsengattunaen ebenso wie die kämpferische - Persönlichkeit ein¬
zusetzen . Ohne Masteneinsatz und dementsprechende Verluste wurde
bei Angriff in schnellen Stößen voiwärtsgetragen . Der Einbruch
in den Feind erfolgte nicht mehr in breiten Fronten , niebertretenb
und niederwalzend , sondern mit entschlossenem Schwerpunkt zu¬
meist an den Stellen des schwächsten Widerstandes , und dann
ohne Rücksicht auf Anschluß und Flanken sogleich in beträchtliche
Tiefe . So tarn mar i m mti wieder zum Durchbruch
die feindliche Front wurde zerrissen und aujaespalten . nicht mehr
nur mit Menschenmassen zu stürmen und niederzuwerfen versucht
wie im ersten Weltkrieg . Der Stoßtruvv wie die Stoßgruove .
nicht mehr die „Dampfwalze " zwang die Entscheidung auf deutsche
Seite . In einer neuen Praxis der taktisch - kämpferischen Gemein¬
schaft — einer Parallele zur Volksgemeinschaft — ist von der
deutschen Führung und Truppe der Mastenkrieg überwunden wor¬
den und damit auch der Mastentod in den eigenen Rechen Zwei

. Begriffe , die ursächlich Zusammenhängen . Aus einer neuen Welt
anschauung und Einstellung , dem Kampf gegenüber entwickelte
sich ein neues Kamvfoersahren im großen wie im kleinen — eine
neue Selbständigkeit des einzelnen aber im Rahmen des großen
Ganzen . Jeder Wehrmachtteil wirkte mit dem anderen zusammen
und blieb trotzdem selbständig und eigentätig : jede Waffe
und Waffengattung hatte ihre eigenen , eigentümlichen
Ausgaben und -war guf ihre Weise io unersetzlich , wie etwa Her -
oder Lunge ober . Kovf für den menschlichen Körper aber nur
int Rahmen des großen Ganzen . An Stelle des Reben - ober gar
Gegeneinanders trat eine durchdachte , sorgfältig vorbereitete gegen¬
seitige Hilfeleistung , eilt Für - und Miteinander — eben
der Kamps der verbundenen Waisen , wie ihn vordem die Masten
Heere nicht kannten . In diesem Sinne wurden alle taktischen Am
träge aus gemeinsame operative Ziele und schließlich auf das
ttrategische Endergebnis des ganzen Feldzuges ausgerichtet . Dem
entfvrechetid kam natürlich auch jede isolierte taktische Handlung
in Fortfall wi « etwa der Großkamps um eine Höhe , wie er im
ersten Weltkriege so ost nur Mastenovier gekostet hatte . Die

! rasche Eroberung des Forts Eben Einaöl durch eine Handvoll
; Fallschirmjäger und Stoßtrupps z. B . stand bereits in einer klaren

Beziehung zum Endsieg im Westseldzug .

Falange - Abordnung auf der Heimreise
Berlin . 18 Jan . Di « svattische Abordnung der Zalangc die

unter Führung von Erzellenz Ruiz - Earcia deut Gouverneur
von Madrid und Ches des Falange -Distrikts Madrid , dett
Kämpfern der Blauen Division Zwanzig Waggons Liebesgaben
an die Ostfront brachte , legte im Beisein von Vertretern der Aus -
landsorgantsaiion der NSDAP am Ehrenmal einen Kran ; nie
der . Die Abordnung hat sich nach viertägigem Aufenthalt in der
Reichshauotftadt . wo sie unter Führung von Amtsleitern der Aus
landsorganitation der NSDAP Einblick in verschieden Eutrich
tungett des Reiches nahm , nach Madrid zurückbegeben .

Japan greift die Rasfeilfrage aus
Tokio , 18 . Jan . Unter bet Leitung des Erziehllngsminisrertums

wurde ein Institut für ostasiatische Rassenforschung gegründet , um
ein wissenschaftliches Studium der verschiedenen Rasten innerhalb
der ostastatischen Prosveritätssvhäre zu ermöglichen . B a s u m t
T a k a t a , Professor an der kaiserlichen Universität Kickto , wurde
zum Ersten Leiter des Instituts ernannt .

Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägander • 35 . Fortsetzung

Warum ? Was ging ihn Christi an ?
Da traf ein Sonnenstrahl das Fleckchen Erbe , aus dem Günther

Itanb , und hold erblüht blickte ihn ein Schneeglöckchen mit klaren
Unkchuldsaugen an . Aus diesen Blumenaugen las er sein Schick¬
sal , die Antwort auf die Frage seines Herzens .

Weil ich sie liebe . Weil ich dieses warmherzige , natürliche
Menschenkind liebe , wie bisher nichts und niemanden auf der
Welt .

Und plötzlich faßte Günther eine solche heiße Sehnsucht nach
Christi , daß er ihren Namen in Glück und Pein hinausschrie in
ben träumenden Frühlingsmorgen . Einmal und noch einmal .

Er mußte Christi wieberhaben , koste es , was es wolle .
Wenn er sie aber wiederbekam , dann wollte et vor sie hin¬

treren , st« um Verzeihung bitten und ihr sagen : „Schau , Christi ,
all mein Spott war ja nur Liebel Ich wollte mit damit selber
die Tür zuschlagen zu deinem Herzen ! Aber jetzt weiß ich , daß ein
Leben ohne dich undenkbar ist . Und darum bitte ich dich : behalte
mich in deinem kleinen , trauten Heim , bas mit Heimat ge¬
worden ist !"

„ __
Immer leise vor sich hinmurmelnd , was . er alles Christ ! sagen

wollte , verirrte stch Günther immer tiefer hinein in den Wald .
Er mochte wohl Stunden gegangen sein . Da hörte et Ge¬

räusche . Sein Fuß stockte . Eine Tannengruppe verbarg ihn .
Da stand Miß Mabel und dort sein teurer Setter Zdenko .

Sie waten beide so ineinander vertieft , daß alles anbete um sie
herum für sie nicht ba zu sein schien . k ,

Günther trat vorsichtig noch einen Schritt zurück und stärket
in Deckung . Er wollte von den beiden nicht gesehen werden . Sie
würden auf seine Gegenwart im Augenblick auch keinen Wert

Die zwei unterhielten sich anscheinend ausgezeichnet . Mabels

aufreizende Art hätte auch einen weniger leicht entflammbaren
Mann , wie Zdenko cs war , aus bet Ruhe gebracht .

Mabel hatte biese fttne Fahrt in ben Wald allein mit Zdenko
in einet bestimmten Absicht unternommen . Sie gönnte Christ !
den Sieg von gestern abend nicht .

Di « beiden Settern in stch verliebt zu machen , ste betde gegen¬
einander anszuspielen , bas war ein Spiel , bas ne reizte . Endlich
einmal etwas Anftcgendes in bet ewigen Langeweile ihres
Lebens !

Während sic annahm , daß Christi schlief , hatte Mabel Zdenko
um diese Spazierfahrt gebeten . Es war um Jo leichter zu machen ,
als Günther an diesem Morgen auch unstchibat blieb .

„ Mabels übermütige Laune kannte keine Grenzen . Ähr

Temperament wat einfach hinreißend . Die Fahrt gestaltete sich
zu einem Vergnügen außerordentlicher Art . Längst hatte Zdenko
Christi wieder vergessen .

Das hier war ein Rasseweib Ihr perlendes Lachen könnt «
einen bis zum Wahnsinn reizen . Und wie nahe der lachende ,
tote Mund ihm kam !

Sie plappert « ihr reizendes Kauderwelsch von Deutsch und
Englisch durcheinander . Sie lehnte ben schlanken biegsamen

' Körper fest an ben leinen , wenn bet Wagen durch eine Weg -

biegung zum Schwanken kam . Zdenko wat nicht der Mann , um
all diesen Lockungen lange zu wtoerstehen .

Man ließ den Wagen halten . Man wandelte zu zweit durch
den kupplerischen Frühlingswald .

Eine Wiese von Himmelsschlüsseln nahm ste auf . Eifrig pflückte
Zdenko seiner schönen Gefährtin einen kleinen Strauß . Sie tat
dasselbe . Ein luftiges Spiel . Ein bißchen sentimental , nicht
ganz Mabels Geschmack , aber für den Zweck , oen sie verfolgte ,
günstig .

Sie standen sich sehr dicht gegenüber , um sich gegenseitig die
Blüten an die Jackenaufschläge zu stecken . Mabel hatte ungeschickte
Hände . Ihre Augen lockten .

Da nahm Zdenko bas schöne , junge Weib in seinen Arm und
bedeckte ihren Mund mit glühenden Küssen . Mabel wehrte sich
nicht. Sie genoß den Augenblick und bedauerte nur eines : daß
Christi nicht Zeugin dieses Sieges sein konnte . Wi « billig er¬
lauft er wat , daran dachte Mabel nicht . Ihr gehörten jetzt die
beiden Settern , einander so ähnlich und dem Wesen nach doch so
grundverschieden .

Es knackte im nahen Gebüsch Die zwei hörten cs nicht , eie
hörten überhaupt nichts mehr , als das starke Klopfen ihrer eigenen
Herzen , das Rauschen ihres eigenen Blutes .

Günther war unfreiwilliger Zeuge bet leidenschaftlichen Siebes »
bene . Et wunderte sich selbst , wie gleichgültig ihn Mabels Un¬
treue ließ . Hatte er von dieser Frau je etwas anderes erwartet ?

Das hemmungslose Gehabe der zwei ekelte ihn an . Es rundete
das Bild ab , das et sich von Mabel gemacht hatte . Christ ! hatte
recht , wenn ste von hier fort in eine sauberere Umgebung floh .

Es war kurz vor dem Mittagessen , als die Gräfin , von Sorge
um Christi getrieben , sie in ihrem Zimmer besuchen wollte . Es
würde doch dem lieben Äinbe nicht wieder schlechter gehen . Mit
einem stillen Lächeln dachte die Gräfin daran , wie bezaubernd
Chtistl gestern abend ausgesehen hatte . Der Blondkopf , war doch
die rechte Frau für ihren Zdenko . So verliebt wie gestern hatte
ste ihre » Sohn noch nie gesehen .

Lisei sah , wie die Gräfin an Christi » Tür llopite , und hatte
es eilig , weiterzukommen , _

Der Brief . Lisei hatte den Bries verlegt . Erst hatte sie ge
meint , man brauche ihn ja nicht gleich abzugeben . Nun , ba sie es
tun wollte , fanb ste bas Schreiben nicht mehr .

Das Mädchen hatte schon alles durchgewühlt . Es gab in ihrer
Kammer kein Eckchen mehr , was sie nicht gründlich durchsucht hätte .
Der Brief wär wie weggeblasen und mit ihm der kostbare Ver¬
lobungsring .

Behutsam klopfte die Gräfin an Christ ! - Zimmertür . Als
sich darin nichts hören liefe , drückte sie vorsichtig die Klinke her¬
unter . 3m nächsten Augenblick stand ste in dem traulichen Raum

Erstaunen malte stch auf den gütigen Zügen . Das Zimmer
war leer , aufgeräumt — jo , als hätte hier nie eine Christi ge¬
wohnt . Kein Papierftreifchen , kein Stäubchen ließen baraui
fchließen , daß hier jemand die Rächt zugebracht hatte . Das Bett
wat unberührt .

Die Gräfin flingelte . Lifci mußte Bescheid wissen . Sie hatte
Christi bedient . Statt Lisei kam das zweite Stubenmädchen .

„ Wo ist die Lisei ? " fragte die Eräftn ungeduldig .
„Die Lisei ist von der Kirch noch net heim !"

log das Mädchen
„So spät ? Es ist beinah Essenszeit . Wenn die Lisei komm !

schick sie sofort zu mir ! — Hast du unfern East , die gnädige Frau ,
nicht gesehen

? "

„Du kannst gehen , und vergife nicht , mir soiori dir Lisei zu
schicken , wenn sie heimkommt !"

Das Stubenmädchen knickste und ging .
Sie Gräfin trat zurück in das 3immer . Sie tonnte es nicht

fassen , daß Christi nicht mehr ba war . Einfach fort , ohne Abschieb ,
mit dem kranken Fufe . Alles war unklar . Warum und wohin war
Cbtistl gegangen ?

Bange Sorge erfüllte da - Herz der gütigen Frau . Und da¬
neben stand ein neues Gefühl auf : das Gefühl einer grenzenlosen
Enttäuschung . Sie hatte so fest an Christi geglaubt Und nun ? —
So verließ man doch kein Haus , in dem man drei Wochen Gast¬
freundschaft geno |fen hatte !

Roch einmal schritt bi « Gräfin suchend durch das Zimmer .
Kein Winkel blieb ihrem spähenden Auge verborgen . Sie fanb
nichts . Keine Abschiedszeile . Kein Wort des Dankes .

Das Mittagessen rückte heran . Mabel und Zdenko kamen von
ihrer Fahrt heim . Sehr angeregt , sehr lustig , sehr verliebt . For¬
schend blickte die Gräfin in das Gesicht ihres Sohnes , als müsse
sie ans ihm ben Grund zu Chriftls Flucht herauslesen . Denn eine
Flucht war es . Kein , bas heitere Gesicht Zdenkos zeigte voll¬
kommene Sorglosigkeit .

Günther kam . Er entschuldigte sich wegen seiner kleinen Ver¬
spätung .

.,Verzeihen Sic , verehrte laute , daß ich warten liefe ! Aber
der Frühlingswald hat es mir angetan . Ich habe mir erlaubt .
Ihnen einen bescheidenen ersten Fnihlingsgrufe mitzubringen ."

( Fortsetzimg folgt .) t
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Wunderweri der Natur

Wie leit da - Bieneneol ! im Bildet ?

die , wie Professor Dr . Zander sagt , „mit un¬

sichtbaren Fäden zwischen Auhenwelt und Wintervorräten hängend ,
ihre » Schicksalsgang durch den Winter macht , Sch »» wen » im

die durch die Kommissare zu fanatischem Widerstand gezwungenen
Bolschewisten weiter zurückgeworfen . Durch die hervorragende
Tapferkeit und die erfolgreiche Führung des Regiments Daniel
war nicht nur der starke Festungsgürtel an der Südfront Sewasto¬
pols durchbrochen , sondern es waren auch im kühnen Nachstößen
die für die weitere Kampssührung entscheidend wichtigen Serpen -
tinstratzen geöffnet worden .
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_ Oberst Richard Daniel wurde am 24 . Dezember 1900 als
Dohn des Oberlandjägers Gustav D , zu Anspach ( Kreis Usingen
nn Taunus ) geboren . Rach dem Besuch der Unterosfiziervorschule
A n n a b e r a und der Unteroffizierschulc Treptow a . d . Rega
trat er im September 1919 als Gefreiter in das damalige Rw -
» ch.-Rgt . 18 ein . Im Oktober 1919 wurde er als Unterwachtmeister
in die Ordnungspolizei Hamburg übernommen und im April 1924
zum Polizeileutnant befördert . 3m August 1935 wurde er als
Hauptmann in die Wehrmacht eingestellt . Er gehörte zunächst dem
3 .-R . 26 , von Oktober 1937 ab als Kompaniechef dem I .-R . 46 an .
3m April 1942 wurde er zum Oberstleutnant befördert und zum
Kommandeur eines Infanterieregiments ernannt . Kürzlich erfolgte
feine Beförderung zum Oberst . Er wurde vom Führer für seine
hohe persönliche Tapferkeit und die hervorragende Führung seines
Infanterieregiments mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet . Seinem vorbildlichen Einsatz ist der Durchbruch
durch den inneren Festungsgürtel der Südfront Sewastopols zu
verdanken , der wichtige Voraussetzungen für die erfolgreiche weitere
Kampssührung schuf . Bei seinem vordersten Bataillon leitete Oberst
Daniel den schweren erbitterten Kampf und gab den Infanteristen
durch sein persönliches tapferes Vorbild ein zwingendes Beispiel
an Draufgängertum und Angriffsschwung . Rach Riederringung
zähesten Feindwiderstandes wurden die stark ausgebauten und mit
zahlreichen Waffen ' bestückten Stellungen der Sowjets auf einem
Höhengelände durchbrochen und eine breite Bresche in den feind¬
lichen Festungsgürtel geschlagen . Aus selbständigem Entschlich und
ohne weiteren Befehl abzuwarten , griff Oberst Daniel mit seinen
Infanteristen weiter über das Angriffsziel hinaus an . Mit neuem
Angriffsschwung , der sich durch den persönlichen tapferen Einsatz
Les Kommandeurs auf das ganze Regiment übertrug , wurde
weiteres Gelände in schneidigem Kampf in Besitz genommen und
die durch die Kommissare zu fanatischem Widerstand gezwungenen

Gröhestmögliche Kleinstheit
Sprachausblähung und -Überspitzung

Vielleicht ist an der Aufblähung der Sprache die Reklame
früherer Zeiten schuld , die im Zuge einer sich einander stets über¬
bietenden Anpreisung vom guten zum besten , und vom besten
zum allerbesten , vom allerbesten zum unübertrefflichen und von
hier aus zum unübertrefflichsten kam . Dieser . Sprachgebrauch , dem
das Kleine nicht klein und das Große nicht groß genug ist , Hai
sich zäh bis in die leichtere Dichtung vorgeschlichen . Leider . Die
Melodik der deutschen Sprache ist einfach , ruhig und klar , sie folgt
einem flächenhaft großzügigen Rhythmus voll reicher Harmonie .
Die deutsche Sprache schreitet , um es bildhaft verständlich zu
machen , stets voran auf ihr Ziel zu . Die Reinheit im Bau unserer
Sprache verträgt keine Wortartistik , keine Verstümmelungen oder
spielerische Geltungssucht . Schöner als schön kann nichts sein . Schön¬
heit kann sich zwar verschieden ausprägen , doch überbietet diese
Verschiedenartigkeit nicht , sie unterscheidet nur . Wenn von einem
Bilde als voll ruhiger Schönheit , von einem anderen als voll
erregender Schönheit gesprochen wird , so kann eine weitere Aus¬
deutung der Begriffe nur verschärfen und erweitern , nicht aber
steigern . Geradezu verwirrend wirkt der oft gebrauchte Ausdruck
. .feiten schön "

. Es soll damit angedeutet werden , daß eine Ver¬
anstaltung besonders schön war , sagt aber aus , daß sie selten , das
heißt nur manchmal oder stellenweise schön war . Es widerlegt
sich diese Wortverbindung im Sinn also selbst . In manchen Aus -
nahmefällen mag es angebracht sein Überspitzungen wie kleinst ,
feinst oder grüßest anzubringen , im schriftlichen und schriftstelleri¬
schen Alltag sind sie Verlegenheitsausdrücke .

Die um jeden Preis neuartige Wortgestaltungssucht treibt ost
auch „ schauerlich schöne " Blüten . Von dem bereits genannten Back¬
fischausdruck und seinen Geschwistern „ knorke , oberdoll , elefantastisch

"

oder „ himmlisch " abgesehen , neigt im Übereifer mancher zu Über¬
treibungen , die erheiternd wirken . Muffen sich bei einem Lustspiel¬
film unbedingt „die Balken Siegen , vor dröhnendem Lachgebrüll "

,
nm anzudeuten , daß der Film gefiel ? Ist es einfacher nicht nur
bester , sondern zumindest auch ebenso verständlich ? Die gefähr¬
lichsten Sünder im Sprachgebrauch waren , sie find es glücklicher¬
weise nicht mehr im früheren Ausmaß , die Kaufleute . Es ist noch
nicht sehr lange her , daß sie es fertigbrachten , zu schreiben : „Ihr
Geehrtes erhalten habend teile Ihnen mit , daß Diesbezügliches
nicht vorhanden ." Man möchte weinen , wenn man solch eine Ver¬
unzierung der Sprache liest .

Der ' Aufbau einer Sprache unterliegt einer strengen Gesetz¬
lichkeit , die aus der Erfahrung von Jahrhunderten heraus ihre
Formgebung fand . Es gilt , unsere deutsche Sprache nicht nur
orthographisch und grammatikalisch richtig zu schreiben , sondern
sich auch der Aufgabe der Sprachgliederung bewußt zu bleiben .

A . Mr .

Diese Frage wird häufig von Laien gestellt , wenn sie vor
' einem Bienenstand sehen , daß völlige Ruhe herrscht , so als ob alle

Kästen leer seien . Wer aber bann das Ohr vorsichtig an die Beute

legt hört ein feines leises Summen , das ihm anzeigt , daß bas

Bienenvolk sich sehr wohl befindet . Allerdings kann es vorkommen ,
daß der Lauscher auch ein Heulen im Bienenstock vernimmt : dann
Stimmt da etwas nicht , und der Imker wird eingreifen muffen ,
lobald die Witterung es ihm gestattet . So lange aber der feine
Summten zu hören ist , ist alles in schönster Ordnung das letzt
aus lauter weiblichen Gliedern aller Altersstufen bestehende Sie »

nenoolk fühlt sich in seinem Winterfitz wohlgeborgen .
Wer im Spätsommer in eine Bienenwohnung hineingesehen

und über die Fülle der Bienen gestaunt hat . die ihm da aus den

Wabengaffen entgegenquoll , würde verblüfft sein , wenn er nut

wenige Wochen water dasselbe Volk in seinem Winterfitz sehen
könnte und würde behaupten , daß das Volk » och vor wenigen
Wochen viel stärker gewesen sei . Die Zehntausende von Bienen

eines Volkes haben sich jetzt zu einer Kugel zusammengezogen ,
die in bei Bienenwohnung nur einen kleinen Raum entnimmt .
Die Vielzahl bei Bienenwesen , bie frühe ! ben ganzen Kasten
füllten , ist jetzt gewiffermaßen zu einet Einheit zusammenge¬
schweißt worden , die , wie Professor Di . Zander sagt , „ m «t un¬

sichtbaren Fäden zwischen Außenwelt und Wintervorräten banaend .

Ein Ritterkreuzträger spricht
Oberst Daniel in einer Kundgebung der Partei

Am Donnerstag um 20 . 15 Uhr spricht im Alten Saale
bcs Pauliuenschlößchens Ritterkreuzträger Oberst Daniel zur
Wiesbadener Bevölkerung und vornehmlich zur Wies¬
badener HI .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemetfensmerten
Sendungen im Reichsprogramm : 14 .15 Uhr Das deutsche
Tanz , und Unteichaltungsorchester , 15 .30 Uhr „ Musikalische Kost¬
barkeiten "

, 16 Uhr Konzertante Kleinigkeiten , 17 .15 Uhr Tänzerische
Unterhaltung unserer Zeit , 18 .30 Uhr Zeitspiegel , 19 Uhr Konter¬
admiral Lützow ' Seekrieg und Seemacht , 19 .20 Uhr Frontberichte ,
19 .45 Uhr Hans Schwarz van Berk berichtet über «einen Besuch
beim Befehlshaber der U -Boote , 20 .15 Uhr Beliebte Melodien
von Verdi bis Millöcker , 21 Uhr Die lustige Stunde . Im D e u t j ch-
lanbfenbet : 11 .30 Uhr Über Land und Meer , 17 .15 Uhr
Musik von Schubert und Dvorak , 20 .15 Uhr Alte Kammermusik ,
21 Uhr Volkstümliche klastische Meister .

— Aus Deutschlands großer Zelt . 20 . Januar 1934 : Gesetz
zur Ordnung der Rationalen Arbeit . 1939 : Wiedervereinigung der

Leitung von Reichsbank und Reichswittschaftsministerium . —

21 . Januar 1938 : Das bisherige SÄ .-Sportabzeichen zum SA .-
Wehrabzeichen erhoben .

Dienstag . 19 . Januar 1949

UNS

Dienst » - Berdvnkelnnn » w 17 .49 — 7 .5» Uhr

Uber die Lage Wiesbadens
Ein geologischer Vortrag von Oberftudiendirektor Dr . Seiueck

. . Bestimmend kür das Ausleben unlerer Landschaft waren die
zebirgsbildenden Vorgänge , bte ihren Anfang in der mittleren
Tertiarzeit naBmen und noch beute fortbauern . Wie bei einer
Tafelwaage baben sich die Erbfckollen in der oberrheinifcken Tief¬
ebene und dem Taunusvorland gelenkt , wahrend sie fich nördlich

— Die Mitteilungen des Bolksbundes Deutsche Kriegsgräber¬
fürsorge , E . B . vermittelte in ihrem letzten Heft in Bild und Wort
einen starken Eindruck von der Wirkung der bereits errichteten
und noch geplanten Ehrenstatten und Ehrenmale für die im
Kampfe gefallenen Söhne unseres Volkes . Die Abbildungen mar¬
kanter Teile solcher Ehrenmale lasten deren Ausdruckskraft erfühlen .
Besonders lesenswert ist die Abhandlung über die Prüfung und
Auswahl der jeweils verwendeten Steinart , die den lotenftätten

— Wo gibt es die B - lksgasmasken ? Verschiedene Anfragen
geben Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß Volksgasmasken in
folgenden VM .-Verpastungsstellen Montags und Donnerstags von
15 .30 bis 18 llhr zu erhalten sind : NSV .Ortsgruppe Mitte , Bären¬
straße 7 ; Eeisberg , Nerostraße 27 ; Nord , Weilstraße 7 ; Ost , Luisen -
stratze 6 ; Süd , Oranienstraße 22 ; Sübettb , Kaiser -Friedrich -Ring 57 .
Sübmeft , Rauenthaler Strafe « 8 , Waldstraße , Waldstraße 148 ;
West , Wellritzstraße 33 ; Westend , Scharnhorstsiraße 7 ; Biebrich /
Mosbach , Wiesbadener Strafte 54 ; Biebrich/Rhein , Schloßstraße 2 :
Bierstadt , Kleine Wilhelrnstraße ; Dotzheim , Wiesbadener Sir . 58 ;
Erbenheim , Frankfurter Straße 24 ; Igstadt , Hauptstraße ; Kloppen¬
heim , Oberstraße ; Rambach , Niedernhausener Straße 47 ; Sonnen¬
berg , Rathausstraße ; Schierstein . Lehrstraße 6 ( Rathaus ) .

— Unfälle . Am Nordfriedhof kam eine Frau zu Fall und
zog sich einen Schenkelhalsbruch zu . — In der Webergasse rutschte
eine Frau aus und erlitt einen Armbruch - Nm Äichelsherg
kam ein Knabe zu Fall und trug einen Unterschenkelbruch davon .

Diasbcrösn - Sisbrich
Das »W . T ." gratuliert . Buchdrucker Oskar Erbe , Steinberg ;

(trafee 3 , kann am Dienstag fein 40jähriges Arbeitsjubiläum bei
bet Buchbruckerei Guido Zeidler begehen .

in ihrer strengen Formung den Ausdruck gebundener Kraft ver¬
leiht . Dahei findet besondere Beachtung die Schönheit der Natur
des gewählten Steinmaterials . Ans diesen Weihestätten soll der

_ heilige Kampfgeist bet Gefallenen strömen , ihr großes Dor -
bilb lebenben Geschlechtern erhalten bleiben . In die kurzen Worte
der Inschrift der lotenmale : „ Hier ruhen deutsche Soldaten " ist
das Geheimnis ihres Dpfertobes für Deutschland , für das Groß -
Deutsche Reich gebannt .

Onkel statt Papi
Ein Versehen , das v - rk - mmen kann

Nach langer Abwesenheit kehrt der Salbt aus kurzen Urlaub
in bie Heimat zurück Groß ist bie Freude bei Angehörigen , Freun¬
den und Bekannten und auch dem Urlauber werden diese Tage zu
einem schönen Erlebnis , das er , sind die Urlaubstage vorüber ,
mit hinaus nehmen wird zu seinen Kameraden . Da ist die Frau ,
tapfer und fleißig , die ihm über die Schwere der Zeit hinweg
das Geschäft hinüherführt in künftige Friedensjahre . Wie ost hat
er fern der Heimat daran gedacht , ob auch alles klappt . Und nun
kann er sich davon überzeugen , daß sein „ Stellvertreter " alle Aus¬
gaben im besten Sinne gelöst hat . Dann gingen aber auch immer
die Gedanken des stolzen Vaters vom hohen Norden hin zu dem
kleinen Sohn , der gerade jetzt seinen zweiten Geburtstag feiern
konnte . Als er ihn freudig in seine Arme schliefet , klingt dem

glücklichen Vater ein zartes „ Onkel " - ins Ohr Sa , woher soll
schließlich der kleine Mann auch wiffen , daß der Soldat , der ihn
da auf den Armen hält , sein Vater ist , den er so oft auf dem
Bilde bewundert und mit „ Papi " angesprochen hat . Es sind schon
einige Tage des Urlaubs herum , und jetzt weife der kleine Ger¬
hard , daß bet Mann , ber mit ihm spielt , sein „Papi " ist , und

so ist die Freude auf beiden Seiten groß . Vielen unserer Urlauber
wird es vielleicht ebenso gehen ; aber auch bie Kleinsten wissen
boch bald den guten Onkel vom lieben Papi zu unterscheiden , p

der stillegung ber sckunelze bezog bet dortige Hammer lein Ellen
von der Michelbaiber Hütte und bet von den <ruhrleuten benutzte
übet bie vöbep rührenbe Weg Beist heute nock bie Eisenstraße
1/52 kaufte Friedrich Strittet von Biebrich das Anwesen und
errichtete dort eine Rotgerberei und Lobmiible ein . die aber schon
1760 auf Abbruch versteigert wurde .

Übet Entstehung . Betrieb und Ende des Seitz e » Bahner
Hammers , oberhalb des Aatkries . geben bie Akten bcs hiefigen
Staatsarchivs genaue Auskunft . Seine Etünbung fällt ins Jahr
1/00 , aber bereits 1766 ist et derartig beruntergewirtfchaftet . daß
fick ein Weiterbetrieb nickt mehr lohnt . Die Gemeinde Seitzenhahn
erwirbt Gebäude und Grundstücke für 9Ö0 Gulden , aber bereits
1778 kauft bie Regierung in einer Zeit günstiger Hllttenkoniunktur
den Hammer nir 1000 Eulben zurück . Der Hammetmeistet Röntgen
aus Saarbrücken sucht in ben Betrieb mehr seinen als bes Landes -
Herrn Vorteil , erschwert die Verwaltung außerordentlich und wird
darum 1785 entlasten . Sei Seitzenhahnet (Betoirthammer . bet bos
Roheisen in bet Sauvtlacke von Michelbach unb Burgschwalbach
bezog , rertigte Faßreifen , Pfannen , Sägen . Äite ufw . in hebeu -
tenben Mengen an . unb seine Erzzeugniste erfreuten fick eines guten
Mutes . Das Aufblühen bes Sammets wat in erster Linie dem
bamaltgen Amtmann von Weben . Shell , betn Urgroßvater
unteres früheren Oberbürgermeisters v . I b e l l , zu ver -
banten . Um 1840 würbe ber Sammer stillgeleat .

Währenb ber Schwalbacker Sommer , 1837 gearünbei . nur aui
erne kurze Betriebszeit zurückblicken konnte , reicht die Gründung
bcs Michelbacher Eisenwerke ? ins Jahr 1656 zurück , unb es iit
heute , tm Besitze bet Familie Pastavant . noch im Betrieb . Eng
cetbunben mit bieiem Werke war bas bei Burgschwalback . bas
ungefähr zur gleichen Zeit gegrünbet unb gegen Ende bes 19 . 3aht -
hunberts ckillgelegt würbe . Don den Werken bei Katzenelnbogen
bereits 1252 erwähnt , um 1812 stillgelegt , Rnb am Eingang zum
Jammertal kaum noch Reste i' Othanben . — Staatsarchivbirektor
Dr . 6 m i b t erblickte in ben Ausführungen bcs Redners die An
teguiig unb erste Vorarbeit für eine abschließende Darstellung ber
nassauischen Eisenindustrie vom historischen Standpunkt aus in
Ergänzung des Werkes von Schubett -Veck unb bat nm weitere
Forschungen in bietet Richtung .

Wie reizvoll es ist . bie Lanbickaft unterer näheren Seimai
auch einmal mit ben Augen bes Geologen zu betrachten , bas zeigte
ber gestrige Vortrag : „ Die Lage Wiesbabcns unb bie heimische
Lanbtckaft als Ergebnis geologischer Entwicklung " , ben Obet -
studienbirektor Dr . Seineck im kleinen Kurhaussaal vor einem
zahlreich erschienenen Publikum hielt . Die klare , verständliche
Ausbructsweise bes Rebners . seine Gabe , bie wissenschaftliche
Übersicht mit liebevollen Beobachtungen eines Naturfreundes zu
nerbtnben . dazu bie erläuternben . ausgezeichneten Farbaufnahmen ,
wirkten auf bie Zuhörer festelnb unb belebrenb zugleich Mit
ber hefonberen Stellung Sonnenbergs , bas wegen feiner c
gneisDotfommen in >

wirkten auf bte Zuhotet festelnb unb belebrenb zugleich Mit
bet hefonberen Stellung Sonnenbergs , bas wegen feinet Scrizit -
gneisvorkommen in bieiem Zusammenhang interessant ist . Begann
bet geologische Runbblick . Für Sausiunbamente unb ben Unter
bau von Straften wirb dieser teilweise geichieicrte . ickuvvige grün
licke Glimmer verwandt ; wir begegnen ihm in unserer Stabt
häufig . Et ist bas älteste vulkanische Gestein , bas wir aus ber
Wiesbadener Zeit kennen Bis nach Kronberg kommt er vor . unb
Neroberg . Geisberg , bie Kavellennraße bauen sich aus ihm aui
Auch in Dotzheim unb am Scklackthof ist er aniutreffen . Ein chen -
talls Dorhetttoenbes Gestein unserer Gegend ist bet Taunus
ouarstt . eine Mischung aus Sandkörnern unb Quai », bei wegen
ihrer ansprechenden lebhaften Färbung für Gartenmauern unb
trunbamenie bei bett Architekten sehr beliebt ist . Außer seiner
e (fidnheit ist dieser Quarzit ein Material von größter Unverwüst¬
lichkeit ; auch die Industrie braucht ihn weitgebenb . Am Ostende
des Rockushergcs und eben unb unterhalb von Sftmannshau !en
ist er zu finben . ebenso am Niederwald . Wegen bes hoben Schmelz¬
punktes verwendet man ben Quarzit zu feuerfesten Steinen und
zur Stusfütterung von Schmelzofen . — Was dieses Gestein aber
erst zu lebendigen Urkunden macht upd ihm damit hohen Wen
verleiht , bas sind bie Abdrucke von Tier - und Pflanzentesten , dir
von bet Vorzeit Kunde geben . So hat man gerade im Taunus
ouatzik bemetfensmerte Funde gemacht . Fische aus ber Devonzeit ,
von einer Vielfalt bei Formen , wie sie beute nicht meBt an -
»utreffen ist . Dazu geboten der Panzerfisch und der Quostenfloster .
den man für ausgestotben Bielf . bis vor wenigen Iahten ein
Fischer an der südafrikanischen Säfte auf ein lebendes Erernvlat
not Wie Dberftubtenbitettor Dr . Seineck erklärte , find aus
bet wifienlchattlichen Auswertung biefes Fundes wertvolle Auf¬
schlüsse für die Abstammungslehre »n erwarten , do die Entwick¬
lungslinien von . Quaftenfloffer zu Saugetier und Mensch führten .
Die talckentotmig in den Stein gegrabenen Wohnungen einer
Ktebsati . die der Wiesbadener Lehrer Stofe zuerst entdeckte ,
begegnen uns ebenfalls im launusauanit .

Wiesbadener Tagblatt

Das Rassenpolitische Amt der Partei
Ein Rückblick auf bie von ihm in 1942 geleistete Arbeit

Von befonbeter Bcbeutung wat im Rahmen bet Ausgaben ber
Partei im Jahre 1942 auch bie bet biologischen Zukunst unseres
Volkes verpflichtete Arbeit des Raffenpolitifchen Amtes . Die
biefem Amt gestellten Ktiegsaufgaben beftanben in erster Linie
sowohl in der Schulungs - und Ausklärungsarbeit unserer Volks¬
genossen über die von uns eingeschlagcnc Fremdvolkpolitik und
die Haltung bcs deutschen Menschen ben Völkern gegenüber , mit
benen wir in ftänbigen Beziehungen stehen , als auch in bet Pro¬
pagierung unserer bevölkerungspolitischen Fotberungen , bte gerabe
jetzt im Kriege in besonderem Maße herausgestellt werben müfien ,
um die biologischen Voraussetzungen für die Etsiillung unserer
zukünftigen Ausgaben zu schaffen .

Neben dieser Schulmigs - und Propagandaatbeit wurden durch
bas Eauamt zahlreiche Gutachten bei (Ehegenehmigungsanträgen ,
Anträgen auf Befreiung von ben Vorschriften des Blutfchutzgefctzes ,
Anträgen auf Gewährung von Kinderbeihilfen ufw . abgegeben
und tafsenkundliche Untersuchungen auf Anforderung des Reichs -
sippenamtes sowie anderer staatlicher ober parteiamtlicher Dienst¬
stellen butchgefiihtt . Von ber beim Eauamt eingerichteten raffen -
unb bevölkerungspolitischen Auskünfte - unb Rechtsberatungsstelle
würbe ebenfalls in noch stärkerem Maße als in ben Vorjahren von
ben Volksgenossen Gebrauch gemacht .

Die Zusammenarbeit mit dem Reichsbund Deutsche
Familie gestaltete sich insofern in diesem Jahre enget , als in
einer Reihe von Kreisen die Kreisamtsleitcr des Raffenpolitiscken
Amtes bie Leitung bes ReichsbUnbes Deutsche Familie mit über¬
nahmen und so durch die herbeigesührte Personalunion eine ein¬
heitliche Ausrichtung der Arbeit gewährleistet ist . Vom Eauamt
wurden zirka 300 Anträge auf Ausstellung bcs Ehrenbuches
für bie kinderreiche deutsche Familie bearbeitet .

Die Vorarbeiten für bie praktische und gesetzliche Regelung
des A s o z i a l e n p r o b l e m s , mit denen sich das Ganamt seit
Jahren beschäftigt , wurden auch im vergangenen Jahre weiter
vorwärts getrieben .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . wem das größte Grabmal der Welt
errichtet wurde ? — ' Die ägyptischen
Könige (Pharaonen ) ließen im dritten
Jahrtausend vor ber Zeitwende bei
ihrem Regierungsantritt mit dem Bau
ihrer Erabvyrä m i b e beginnen .
Zuerst würbe ein “ kleiner Bau mit ber
Erabkammer angelegt . Alljährlich wurde
um diesen eine Schicht von Kalkauadern
mantelsörmig herumgelegt , so daß uns
die fertige Pyramide zugleich über die
Regierungsdauer ihres Erbauers

Aufschluß gibt . Nach dem Tod des Pharao wurde die letzte Schicht
vollendet und die getreppte Oberfläche durch Lehm oder schräge
Steine geglättet . Die größte Pyramide ist die des E h e o p s .
Sic wurde in dreißig Jahren aus 2 % Millionen Steinen er¬
richtet unb war mit ursprünglich 146 Meter Höhe nur zehn Meter
nichtiger als bie Kölner Domtürme . Wind und Wetter hoben
ihren Gipfel in fast 5000 Jahren nm neun Meter erniedrigt .

(Dcikc -M .)

— Das „ 41». T ." gratuliert . Heute Dienstag feiern bie Eheleute
Küchenmeister Emil Laut und Fran Therese , geb . Eoridaß , das
Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Eisenerz und Eisenhütten im Gebiet der Aar

. . Von der Niedernhausener Senke bis hinab zum Niederwald
nnbet man an und auf dem Kamm bes Taunus an vielen
Stellen stcinhalben neben trichterförmigen Eiillenkungen im
Boden — der Bergmann nennt sie Pingen — . die Reste von alten
Cifcnstcingruben . Sie lieferten bas Eifenerz an die Schmelzen
drunten im Aortal , die auf Grund biefes Eifenvorkommens ge¬
gründet worden waren . Auf diese Zuiammenbängc wies Rektor
Breidenstein in einem Vortrag in der Arbeitsgemeinschaft
des Vereins für Nassauische Altertumskunde
und Eesckichtsforfckung bin . in dem er das Ergebnis
[einer , Forschungen im hiesigen Staatsarchiv über ,.D i e n a f -
fanffche Etieninbuftiie im Aartal " vorlegte . Rot -
unb Brauneisenstein kommen im Taunusauariit wie auch in
lungeren Schichten ber launuslanbkhoft verhältnismäßig häutig
vor , allerdings meist ttür in schwachen Gängen unb kurzen Lagern
unb Nestern . Das Erz würbe ehemals vielerorts im Ausgehenden
meist int Tagebau gewonnen , unb bie Erschöpfung bes Lagers
war oft verhängnisvoll für ben Bestand der belieferten Eiieu -
schmelze . Mächtiger ist das Vorkommen der Eifenerze in Ver¬
bindung mit dem Maffenkalk in der Sahnstätten - Katzenelnbogener
Mulde und dem dort durchbrechenden Keratophnr . Sier ist der
schon feit fast 4Ö0 Jahren betriebene Bergbau auf ber Bonickeuer
unb bei Oberneisen lohnenb , unb bie Katzenelnbogener Hütte
lieferte bereits im 13 . Jahrhundert Eisen von befonbeter Güte aui
bie flanbriühcn Markte .
_ Die übrigen an bet Aar unb beten Nachbarschaft lieoenben
Hüttenwerke Rnb , mit einer Ausnahme (Sckwalbackl . alle un¬
mittelbar noch bem Dreißigjährigen Kriege entstauben . Der Ain -
bau des zerstörten Deuticklands stellte beionbere Anforberungen an
bie Leistungen ber Eisenindustrie , die sie nur zu einem kleinen
Teil erfüllen konnte , weil viele Hüttenwerke , gerade auch in
Nassau ( Gerolsteiner unb Vockcnhaufer Schmelze . Eisenhammer tm
SalzbacktaN verwüstet unb geplünbert worben waren . Die
metfantiliftitoe Wirtfckaftsauffaffung andererseits bekämpfte bte
Einfuhr von Waten aus bem Auslande , unb io gründeten Graf
Johann von Idstein und fein Sohn Fürst Georg August längs ber
Aar unb bei Niedernhaufen fünr Eisenhütten , ba Master als
treibende Kraft . Holzkohlen aus ben mächtigen Wäldern unb an¬
scheinend auck Erz genug vorhanden waren Das einzige , was
fehlte , waren fachoetftänbtae Arbeiter unb Leiter bieier Unter¬
nehmen , bie zuerst vom Landesherrn in eigener Verwaltung
betrieben , dann in Srbbeitanb ober Zeiivackt gegeben wurden ,
um nach einiger Zeit in Privatbesitz überzugehen oder ftillgelegt
zu werden . •

Am Zieglerkopf am Osthang bet Hohen Kanzel lieferte bie
Grube Ehrenfels einen gering » roientigen Eisenstein , zu besten
Verhüttung man im Theißbacktal unterhalb bet heutigen Pulver¬
mühle im Jahre 1686 eine Eifenichmelze anlegte , nach ber beute
noch bie bärtigen Wieien ihren Namen tragen . Das gewonnene
Eilen war minderwertig unb barum wenig begehrt . t» eshalb _man
es auf einem später angelegten Hammer an Ort und stelle
schmiedete . Schon 1735 wurde bie Schmelz stillgelegt , ba bas Elfen
ber Grube Ehrenfels kaum noch abbauwürdig war . aber bet
Hammer noch bis 1837 betrieben , in welchem Jahre Heinrich
Job . A b t mit feinen beiden Söhnen dort tomiebeten . Die
Schmelze bei Hahn — ber Dorftcil an bet Aarstraße heißt heute
noch bie Schmelz — bezog ihr Eisenerz aus Gruben in bet Nahe
der Platte . 1690 gegründet , wurde sie schon bald verpacktet und
lange von bem Schultheiß otrobef in Wehen betrieben Nack

Herbst bie Luftwärme unter plus 11 Grab sinkt , rücken bie Bienen
zusammen unb bilden schließlich bet weiterem Absinken bie soge¬
nannte Wintertiaube , eine Art Kugel , in beten Mitte sich
bie Königin al , bei wertvollste Teil bes Volkes unb bie Jung -
bicnen befinben , während den Außenranb bie älteren Bienen
einnehmen Ist bie Wintertraube bichi geschloffen , bann zeigen
bie Köpfe aller Bienen nach bem Innern der Kugel .

Ein Winterschlaf tritt aber nicht ein , nur bie Lebensäußerun -

gen find erheblich herabgeminbert . Im Sommer beträgt bie Wärme
im Bienenstock ständig 35 Grab , jetzt finkt sie in bet Mitte bet
Traube , wie Messungen ergeben haben , auf 25 Gtab , ja sogar bis
auf 20 Gtab . Sinkt aber bie Außentemperatur aus unter — 7
Gtab , bann setzt plötzlich wieder ein Steigen bet Wärme in bet
Mintettraube ein , b . h . bie Bienen nehmen mehr Nahrung zu
sich. 3m übrigen ist bte Nahrungsaufnahme eines Bienenvolkes
in ben Wintermonaten gering , sie schwankt im allgemeinen zwischen
700 unb 800 Gramm im Monat , steigt aber sofort stell an , sobalb
bas Volk wieber Britt hat . Auch bie .Heizung " tm Winter ist sehr
sinnreich geregelt Sinti bie Temperatur , bann nehmen bie bem
Futter am nächsten sitzenden Außenbienen bei Wintertraube Honig
ans und geben ihn an die im Innern bet Traube sitzenden Bienen
im Austausch gegen Wärme ab . Unverdauliche Reste bet Nahrung
bleiben während bes Winters im äußersten Satmenbe ber Biene
unb werben erst aus dem sogenannten Reinigungsslug im Früh¬
jahr ober auch schon im Winter , wenn die Temperatur aus über
10 Grad steigt , ausgeschieben , boch kann bas auch oft Monate
dauern .
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davon , im Taunus . Koben . Am den SermcrfunflsiDalten und die
Mineral - und Tbcrmalouellen von Atzmgnnsbauien über Wies¬
baden und Somburg bis Bad Nauheim bervoraebrocken . Auck
»ullenttoe Ausdrücke haben auf dielen Spalten . Mim Beispiel bei
Naurod , ftattgefunben Interessant mar die <veititellunfl . da « der
'.Rhein nock vor dem Gebirge , das ück erst durck spätere Boden
hebunaen bildete , vorhanden war : ie höbet es anwucks . um . .io
tiefer iänte fick der Sluftfaut kindurck . Bon höbet Bedeutung . snr
die Zementherstellung sind die Kalt - . Mergel - und Hvdrobten -
lckickten bei Äiedrick und am Hehler . In den sogenannten Mos
dacker Sanden , auck im Bereick der Adolfsböbe . wurden wertvolle
tnifientoaftlidie «runde gemackt . die dem Wiesbadener Muwum
Berühmtheit verlieben : Reite von Elefanten . Löwen . Baren
Eicken , dem Mammut und dem Rhinozeros , wurden ausgegraben .
Die Lösiyebiste unserer engeren Heimat , die wieder durck
Tertiärickickten überdeck ! wurden , und die Ursache der « tonen
.Fruchtbarkeit unseres Himmclsltricks . dessen Weiniorten berühmt
lind . Ein Wiesbadener . August W i l b e l m i Ider Datei des
i'jetgcrs ) wat es der dem Rtzeingauer Wein seine Weltgeltung
verickaiite . Auf der Weltausstellung 1873 in Wien , die Wilbeimi
beschickt batte , wurde dem ^ beinaauet unter 36 000 Soikcnroctnen
ans allen Ländern , die höchste Auszcicknung tuertannt .

Eva Marianne Sacmann

Kraftquelle der Wehrbereitschaft
Selänbeibung der Rheingauer SA .

Dre sechs Rheingauer Stürme der SA .- ^ tandaric 224 führten
am Sonntag unter Führung von Obersturmführer Beiz ( Geisen¬
heim ) einen groben Eelänvedienst durch . Der in der SA . tief
oerwurzelte Wahlspruch „Wehrwille — Wehrbereitschaft — Unser
Sieg “

ptagte diesem Dienst seinen Stempel auf . Die Übungen
wurden im Rahmen der dritten Gruppe des SA .-Wchtabzeichens
auf dem Gelände zwischen Eltville — Kiedrich — Eberbach durch -

geführt . Der Führet der SA .-Standarte 224 , Obersturmbann -

fühter Weidmann , nahm mit einem Offizier der Wehrmacht
an der Übung teil , wobei die kameradschaftliche Verbundenheit
zwischen SA . und Wehrmacht ihren besonderen Ausdruck fand . Für
Sen Sanitätsfturm war eine besondere Übung angesetzt . Rach der

Besichtigung fand im Kloster Ebetbach eine Feierstunde statt ,
die unter dem Leitspruch stand : „ Siehst du im Osten das Morgen¬
rot .“ Weihevoll erklangen die Lieder beim Totengedenlen der ge =
lallenen Rheingauer SA .-Männer . Die Feierstunde wurde zu einem ,
machtvollen Gelöbnis , das Erbe ihrer Taten hinein in die deutsche
Zukunft zu tragen . Obersturmfühtet Betz ermahnte die in der

Heimat verbliebenen Kameraden , SA .-Eeist und Wehrbereitschaft
immer weiter zu pflegen . Auch Obersturmbannführer Weid m a n n
sprach zu seinen Männern . So wie die SA . in bet Kampfzeit un¬
erschütterlich ihren Marsch begonnen und durchgeführt habe , so sei
sic auch jetzt wieder vom Führet aufgentffn , in der Heimat natio¬
nalsozialistisches Gebantengut ins Volk hineinzutragen . Mit un¬
erschütterlichem Willen und in soldatischem Geiste werde auch die

Zukunft gemeistert werden . Von Erbach aus wurden die Stürme
wieder in ihre Standorte entlasten . Sturmführer Sünder
( Reiietstand . 150 ) hat einzelne Phasen des Dienstes im Film fest -

gehalten , bet bett im gelbe rocilenbcn SA .-Männetn später einmal
zeigen wirb , wie auch die Kameraden in bet Heimat stets bemüht
waren , sich wehrbereit zu halten .

ZweibeachtenswertellrteilegegenZugendliche
--- Darmstadt . 19 . Jan . Die in Strafverfahren « egen Jugend¬

liche mögliche und auck erfolgreich angcwendcle Verurteilung zu
Jugenbarrest ftiitzt stck auf bis Erwägung , bak bei erstmaligen
ober leichteren Iuaendperiebliingen aut kriminellem Gebiet in bei
Mehrzahl der Iälle die mit einer iolckei ! Erziehung ? ,träte vcr -
bunbene Warnung genügt . In die Hartnäckiaien der 9ietnuii «_ bev
iugenblicken Übeltäters su strafbaren Entgleisungen aber starker
als biefes Erziehungsmittel , bann entiprirfit es dem gereckten
Sühneempfinben . den Jugendlichen mit lolcken Sttatcn Mir
Reckenickait Ml Ziehen , die den , Täter schwerer treffen .

Diese Erfahrung mufitc ein 1/iahtiger Angeklagter vor der ■

Jiigendsttafkammer des Landgerichts in Mainz machen .. Trot ;
einer vorangegangetien Verurteilung zu Jugenbarrest beging er
gemeinsam mit zwei anberen Altersgenossen in ber -xolgcieit einen
Einbrucksbiebstahl unb allein Zwei er n r ach e D t cb =
stähle Hehlerei . Betrug unb anbere mit Jugenblickke .it . nickt
mehr entschuldbare Verfehlungen ergänzten bas .zweifelhafte
Gbaratterbilb des Angeklagten . der nunmehr zu einer G eia n fi -
nis strafe von unbeftim miet Dauer mit bet Mtnbest -

festiehung auf ein Jahr unb kecks Monate verurteilt wurde . Einer
der Mitangeklagten erhielt für die Teilnahme andern ickweren
Diebstahl unb wegen Anstiftung zum einfachen Diebstabl . loimc
wegen einer weiteren strafbaren Unerlgubtbei .t acht JJtonate Ge¬
fängnis . Bei dem britten Beteiligten lagen im . Hinblick aut die
geringere Sckuld die Vorausiehungen erMcbertid )« Einwirkung
noch vor . so hast ein Monat Jugenbarrest ausreichend und an¬
gemessen erschien . , , „ . . .

Eine bereits wegen Arbeitsvertragsbruchs vorbestrafte Ange¬
klagte wurde von dem Strafrichter des Amtsgerichts O t t .c n b a tn
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt ., weil ne erneut
pflichtwidrig unb uueniickulbigt ihrer Arbeitsstelle tn entern
öotelbetrieb ferngebliehen war . Der geringe Eindruck der Btsi -
ftrafe oeranlaftte das Gericht . . das iitgendlicke Alter , der Täterin
twar zu berücksichtigen , die erlittene Untenuäiunoshai : „teborn nun ’
anzurechnen , damit die Angeklagte im eigenen ; interene mogltmn
nachhaltig den crziehcrtickcn SPeionberhettcn des Jugcndstrafvou -

,Miss unterworfen wird .

Renn Monate Gefängnis für einen Aue
Reuwieb . 19 . Jan . Es mar in den Nackmittagsstunbeii des

31 . August v . I . . als ein ortsirembcs Mädchen auf einet Strane
im Amt Neustadt einen Mann nack dem Weg in Richtung Reichen
fragte . Ahnungslos « ins cs mit ihm ein Wegstuck semennam
weiter . Sn einem Waldstück angekommen , verlangte ber Mann
plötzlich einen Sur . den bas Mädcken verweigerte , rarauthtn
fakte er bas Mädchen io heftig an , bak es su Boden sturste . Als
es um Hilfe schrie , schlug er ihm sogar mehrmals auf den Mund .
Erst nachdem er fick gewaltsam einen K u n geraubt hatte ,
lies er von bem Mäbcken ab unb mackste stck. , davon . Der Tater
konnte auf Grund bet voliseilicken Ermittlungen als etn
36iähriget . aus Lnremhur « gebürtiger und tn einem Llrt des
Amtes Neustadt wohnhafter Mann festgestellt werden , cem
Vorgehen wat um io unverständlicher , als er erst kurz vorder
geheiratet hatte . Am 9 . November tn Hart genommen , hatte
er stck fehl vor bei Strafkammer >u verantworten . Wegen tät¬
licher Beleibigung in Tateinheit ntit Köroerverlehung wurde er
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt Die Iltttcriuantnasnon
würbe angerechnet .

Hadamar . 19 . Ian . Der Rotienmeistet Reuick von hier , bet
sich mit seinem irahrtab auf dem Wege nach Limburg befand .
Metz in der Nähe von Elz in einet Kurve unk entern Lastkran -
wagcii zusammen . Durch Sturz erlitt et nhwete er ckadelo e r -
l e h u n g e n . io baR er ins Krankenhaus gebracht werden muhte .
Dort ist er am gleichen Abend gestorben . . . m

Kastel , 18. ^ an . Sn der Äntogarase eines hiesigen Be¬
triebes wurde ber Motor eines Generator -Lastwagens tni ge -
fchlostenen Raum in Betrieb geletzt . Der K r . a f 11 a h r e r starb
innerhalb von sehn Minuten an ® as » c rstttuns . <— Jlteici
bedauerliche Hnnlüitsfall gibt Anian baraut btnzuwenen . baR man
keinen Kraftwagen bei geschlossener Garagentnr anlasten barr .

Sport und Spiel

Fuhballnationale in Frankfurt
5m Hinblick auf bte kommenden Länderspiele unserer Futzball -

Rationalmannlckoif wird unter Leitung von Retckstrainet Soiet
Herberger in der Seit vom 8 .— 15 . Februar im , Ftanktutfer Sport¬
feld ein Sehrs an « für 9? a t i o n a l f p t e l c r jtgftftnben . Bei
bieier Gelegenheit wirb der Reichstrainer tettte sckuhlinse auch
in einem Übungsspiel oriiten . das lum eonnta « . 14 . Fehr . .
vorgesehen ist , Dabei wird den Rationalen bte Gaumann -
schäft von Hesten -Rastaii gegenübertreten .

Kroatiens Futzballvecband beabsichtigt , in bicicm
Jahre nickst weniger als elf Länderspiele zu bestreiten . ,u . tu gegen
Rumänien . Bulgarien , tzie Schweiz , bte Slowakei . . Kalten
Ungarn . Schweben und Dänemark .

H eisen - R a i i a u s A m a t e u r b o r e r kämmten . . am
ihrer Rorddeuiicklanbreise mit wechselndem Erfolg , . in Etms -
loarben siegten sie im Geiamtersebnis mit 9 :5 Bunlten . in Weier
münde unterlagen sie mit den » gleichen Ergebnis .

Die Berliner Strauch / Roack gewannen wieder die
deutsche Gisfunfilauimeiftcritbaft für Paare . Sie itepten am
Samstag in Düsseldorf vor 5000 Besuchern mit Platzziner 9 vor
den Geschwister Rattenhofer (Wien ) mit Platzztner 10 und Baran .
Falk l$ crlin ) mit Platzziffer 11 . Die . Entscheidung war also denk¬
bar knaoo .3m Eisbocken -irrcundschastskamps trennten stck Düssel¬
dorfer EG . und RSTG . Prag unentschieden . 2 :2 .

Der Mannheimer Kurt sönning gewann aur bei
Düsseldorfer Eisbahn den Reichsstenerwektbewerb int Kunstlaufen
der Junioren vor dem Kölner Braun und dem Dortmunder
Emanuel . __ .___

'Wirtschaftsteil

Vereinfachung des Wertpapierverkehrs

ihr kann ein
^

Kredttinstitut vertretbare Wertpapiere einer unv
derselben Art . die ihm nnvencklosten zur Verwahrung anveriraut
stnd . der Deutschen Reicksbasik als Wett oanteriammeIhanf Mir
eammelaetroabntnfl anoertrauen . ohne baR es oienu «K ,
mäcktigun « des Hinterlegers , nath 8 o « bj bes Gesetzes übet

bte Verwahrung unb Anickafrun « von Wertpapieren vom 4 , rebr .
1937 ( RGBl 1 S 1711 beharr Dies gilt nicht , wenn ber Hinter¬
leger durch ausdrückliche , ickritilicke Erklärung « rtmeb « ht
Sammelverwahinng widerwrtckt ober eine anbete
Währung verlangt . Die Erklärung ntun für tebes Verwahrung ^
« eickäft besonbers abgegeben werden . Die Mag !. ckkeit der vom
Hinterleger nicht guioriiierten Sammelverwahrung beiteb au ^
wenn die Wertpapiere dem Krebitinstitut vor dem ntratn r ete >

bei Verordnung annertraut sind . Eine 6rltarunfl b ? r erroahntcu
Akt ist jedoch nur wirksam , wenn fte nach bet Nerkundung dteie .
Verordnung abgegeben tst Dte Verordnung tritt am 1. otebrua

1943 in Statt .

Berliner Börse vom 19 . Jammt . Die Märkte wiesenl bei bet

Etoffnun « teste Vetiastun « aut . Der nach wie vor beitehettbe J n

geboksmangel kommt tn Zab . retcken strtcknestteitsitgen zum Lu .
druck . Das Geschäft verlief wieder ruht « . Jlie - GenuR gewannen l

Frankfurter Serie vorn 19 . . »anugr Aktien lasen
io vor allem Sunshans nach Unterbre ^ uns LlsiS 2 -7 esellstos

Zschaffenburg bis l " - .. Stahlvetetit Dius ’ • * «. Ze » saltben « 170 .. .
Zteuergutickeine T 105' -. Im Fteiverkebt Gatltns =ceft 142
Tagesgelb 1" > ' />.

Neues aus aller Welt

Indischer Devisenschmuggel in Bukarest ausgedeckt

Bukarest , 19 . Jan . Dani der Überprüfung bes privaten Brief¬

verkehrs mit bet Schweiz durch die Militärzeninr Tonnte in

Bukarest ein umfangreicher Depiicnschmnggcl attfacbcät werden .
Die Hauptbeteiligten an diesem Schmuggel sind acht >üdi,ckr
Kaufleute , darunter auch bei jüdische Bankier Leon Gaben , denen

es gelungen ist , sich in ber Schweiz beträchtliche Devisen

g u t h a b e n anzulegen .

Hotel Maltarone einem « rotzfeuet zum Opfer gefallen
Mailand , 19. Jan . Einem Gtotzteuet ist das auf bem 1500 n

hohen Motkarone hei Stresa gelegen : Hotel Mottarone -Vekta zum
Opfer gefallen , das in den frühen Morgenstunden bes Sonntags

völlig niebetbrannie . Bisher wurden sechs verkohlte
und unkenntliche Leichen geborgen , doch bleibt zu besiirchteu ,
daß unter den rauchenden Trümmern noch weitere Opfer liegen .
Der Schaden beläuft sich auf rund 5 Millionen Lite , wozu
noch die Schäden bet Gäste des vollbesetzten Hauses kommen . Die

Ursachen des Brandes sind noch unbekannt .

Wölfe töteten über hundert Schafe

Madrid 19 Jan . In ber Nähe von Madrid , unweit ber

portugiesischen Grenze , überfiel ein Rubel Wolfe eine Schafhetbe
und tötete übet 110 Tie -te . Da die Wolfe schon auf anderen

Plätzen ähnlichen Schaden angeiichtet haben , wurde von der

Kreisbehörde eine gtotze Wolfsjagd angekündigt , an bet mehrere

hundert Hirten und Bauern teilnehmen sollen .

Unverminderte Hitzewelle in Argentinien

Buenos Aires , 19. Jan . (Funkmeldung .) Die Hitzewelle in

Argentinien hält unvermindert an . In ber Bunbeshauptstabi
war bei Montag mit 40 Grob bet heißeste Tag seit sieben

Jahren Im Lanbesinnern , besonbers in ben Rorbprovinzeu .

ist durch die wochenlange Trockenheit nicht nur bet Viehbestand ,

sondern auch die Landwirtschaft gefährdet . Die Apfelsinen
ernte ist zu mehr als bet Hälfte verloren . Kein Regen

ist in Aussicht . 3n Nachbarländern , besonbers in Uruguay und

Brasilien Und die Temperaturen ungefähr gleich hoch . Die Sc

oolketung der Ackerbaugebiete ist besorgt über die anhaltende

Dürre , welche schwere wirtschaftliche Schäden verursacht .

FAMIUENANZE1GEN

Winfried Jürgen . Ein strammer Sonntags -
junge ist angekommen . Dies zeigen in
dankbarer Freude an : Erna Rick , geb .
Home (Schembs ) , z . Z. Rotes Kreuz ,
Eduard Rick . Oranicnstraße H .

Ihre Vermählung geben bekannt : Josef
Ziegler , Soldat , z. Z. Laz . , Anna Ziegler ,
geb . Vohs Wiesbaden , Ludwigstraße 14,
den 16. Januar 1943. ,

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß mfcin hoffnungsvolle ^

Sohn , mein lieber treuer Bruder , Neffe
und Cousin

Wendelin Bauer
Obergefreiter

Inhaber des EKII und Inf .- Sturmabz .
am 13. Dez . 1942 im Osten den Helden¬
tod für sein Vaterland fand .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Babette Bauer , Mutter ,
und Werner Bauer , Bruder

Wiesbaden , Wellritzstraße 25.

Am 19. Dez . 1942 fand den Hel¬
dentod bei einem nächtlichen
Spähtruppeinsatz im Osten mein

innigstgeliebter , einziger Junge , unser
guter Enkel und Neffe

Alfred Skowronski
Unteroffizier

Er nar getreu bis in den Tod .

In tiefem Schmerz : Else Skowronski ,
geb . Koy , Wiesbaden , Abeggstr . 13,
Ida Skowronski , Osterode/Ostpr . ,
Anna Koy , Liebstadt/Ostpr . , Familie
Koy , Liebstadt/Ostpr, , Familie v.
Weyhe , Paaris 'Ostpr . , Farn . Flmdt -
Lindenan Gr . Werder -Danzig

Am 16. Januar verschied nach
kurzer schwerer Krankheit und
zweimaliger Verwundung im

Heimatlazarett mein innigstgeliebter
Mann , der liebe Vater meines Kindes ,
das er nicht mehr sah , unser lieber
Sohn . Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Vetter , RAD .-Führer Partei¬
genosse

Statt Karten . Dem Herrn über Leben
und Tod hat es gefallen , meine liebe ,
stets treubesorgte Großmutter , meine
innigstgeHebtc Schwester und Schwä¬
gerin . unsere liebe , gute Tante und
Großtante , meine Hebe Schwieger¬
mutter , Parteigenossin und Mitglied
der NS .-Frauenschaft , Frau

Lina Esch
geb . Wandt

nach kurzer schwerer Krankheit im
78. Lebensjahr zu sich zu nehmen .

Im Namen de; trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luise Aul er . geb .
Wandt , Alfred Trcndtel , Oberlt

Wiesbaden (Walkmühlstr .22 u . Schützen -
straße 35) , Göttingen , Bremen , den
15. Januar 1943.
Trauerfeier Mittwoch , 20. Januar , vorm .
10 Uhr in der Trauerhalle des alten
Friedhofs . Platterstraßc : Beisetzung
auf dem Nordfriedhof . — Es wird ge¬
beten ; von Beileidsbesuchen abzusehen .

Am 16. Januar 1943 entschlief nadi
kurzem Krankenlager im Alter von
65 Jähren mein lieber Mann , unser
guter Vater , Bruder . Schwager . Onkel
und Opa , Herr

Christian Pfost
Glaser

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Elisabeth Pfost ,
geb . Makowski

Wiesbaden , den 16. Januar 1943.
Hellmundstr . 32
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
20. Jan ., nadim . 15 Uhr auf dem Sfid -
friedhof statt

Am Sonntag abend ist meine geliebte
Frau und treuer Lebenskamerad , meine
so liebe , gute Mama , unsere herzige
Schwester , Schwägerin und Tante . Frau

Heute nacht entschlief sanft nadi
langem schwerem Leiden im 57. Lebens¬
jahr meine liebe , treubesorgte Tochter ,
unsere Hebe Schwiegertochter . Schwä¬
gerin und Tante , Frau i

Frieda Stein
geb . Cunz

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelmine Cunz , geb .
Schneider ,

Wiesbaden , den 18. Januar 1943.
Oranienstr . 23
Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , 21. Jan . , vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Es wird herzlich ge¬
beten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Heimgang unseres
lieben Vaters , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Heinrich Splittdorf

W.-Erbenheim , den 15. Januar 1943.
Boclckestr . 10 »

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielseitige , liebevolle Anteil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Tante und Cousine Amalie Abler dan¬
ken wir von Herzen .

Im Namen aller Angehörigen :
Heinrich Abler

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem Heldentod

unseres innigstgeliebten , unvergeßlichen
Sohnes und Bruders Hugo Bensberg ,
Oberpionier , sagen wir hiermit herz¬
lichen Dank .

Familie Franz Bensberg
Wiesbaden (Werderstr . 10) , im Jan . 1943

Erwin Rüttel
Uffx . Iv einem Gren .- Reg

Inhaber des Vcrr .-Abz
un 23. Lebensjahr .

In tiefem Leid : Flau Gretel Rüttel ,
geb . Drexler , end Söhnchen Heimat ,
Familie Chrtatian Rüttel (Eltern ) .
Helmut Rüttel , Zahlm . . z . Z. Osten ,
Farn . Peter Drexler , Schwiegereltern

Wiesbaden und Pracht (Stag ) 19. 1. 43.
Oranienstr . 2
Die Beerdigung findet am Mittwoch .
20. Jan -, 13.30 Uhr auf dem Ehren¬
friedhof (Sfidfriedhof ) statt .

1943.

Johanna Wölfert
geb . Grimm

im Alter von 42 Jahren nadi schwerer
Krankheit , die sie rührend und ohne
Klage ertrug , für immer von uns ge¬
gangen . Ihr Scheiden hinterläßt eine
unersetzlidte Lücke .

In stiller Trauer : Wilhelm Wölfert ,
Gartenbau , und Kind Willi , Karl
Wölfert , Gartenbau , u . Frau . Amalie
geb . Schmitt , u . Kinder , Otto Roos ,
2. Z. im Felde , und Frau , Lucie
geb . Grimm , Georg Gering , z. Z. im
Felde , und Frau , Liesel geb . Grimm ,
und Kind , Karl Schnell , z. Z. im
Osten u . Frau , Lendten geb Grimm ,
und Kinder , Adolf Wölfert , z . Z . Im
Osten , end Frau , Grit geb . Grimm .
Emst Grimm , z. Z. im Osten , end
alle Angehörigen

W.-Dotzheim , den 19. Januar 1942.

Die Beerdigung findet am Donnerstag .
21. Jan . , nadim . 2 Uhr auf dem Wald -
friedhof zu W - Dotzheim statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme . für die zahlreichen Kranzspen¬
den und allen , die meiner Heben Fran
das letzte Geleit gaben , sage ick hier¬
mit meinen herzlichsten Dank .

F. Hildebrand und Anverwandte
W. -Bierstadt , den 17. Januar 1943.

«
Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme in Wort

und Schrift bei dem Heldentod meines
unvergeßlichen Sohnes . Bruders , Onkels ,
Cousins und Neffen Kart Krauß , Sol¬
dat in einem Fla .-Ers . -Batl -, sagen
wir allen unseren herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Margarethe Hehle ,
rerw . Krauß , Hans Blei Steiner . Ob - .
Gefr . , z. Z. im Osten

Wiesbaden 12. Januar 1943, ;
Steingasse 16

Danksagung .
Allen denen , die mick beim
Heldentod meines lieben , unver¬

geßlichen Mannes and treusorgenden
Vaters meiner Kinder , meines Bruders .
Schwiegersohnes Schwagers , Onkels ,
Neffen und Vetters Erich Mahr , San .-
Gefr . , in Wort und Schrift zu trösten
suchten , spreche ich anf diesem Wege
meinen herzlichsten Denk aus .

In stiller Trauer und im Namen
aller Angehörigen : Frau Luise
Mahr , geb . Mösle , und Kinder

« -Lambach , Burgstr . 8, im Jan . 1943.

VERSTEIGERUNGEN

Nachlaß - und Mobiliar - Veroteigereng . Am
Donnerstag , 21. Januar , vorm . 9 Uhr be¬
ginnend , durchgehend , ▼ersteigere idi In
meinem Vcrstcigerungslokal , Wiesbaden .
Schillerplatz 2 , aus arischem Besitz , frei¬
willig gegen bar : Mod . Speiscaimmer -
Einrkhtung , zwefbett . Schlafzimmer , Nuß¬
baum . Herrenzim .-Möbel , Büdieradirinke .
Herrenschreibtisch , Vitrine , Orient -Tep¬
pich n . and . Teppiche ; Kelims , große An¬
zahl guter alter u . mod . Gemälde , antike
Krüge . Ausgrabungen , Zinnsachen . Bronze¬
uhr , Speiseservice , Gläser , Aufstelleegen -
ständc . Teewagen , Standuhr . Nähtisch .
Rauchtisch , Klapptisch , Frisierkommode ,
6 egale Rohrstühle , Kleinmöbel , Spinn¬
räder , Polsterstühle , Sofas , Sitzt ruhe .
Blumentisch , Nähmaschine . Gasherd , Roll¬
wand . Regulator , Spiegel aller Art ,
Uhren , sowie eine Partie Hausrat und
viele andere hier nicht genannte Gegen¬
stände . Besichtigung Mittwoch , 20. Jan . ,
v. 10— 13 Uhr . Karl Hecker , Auktionator
und Taxator . Wiesbaden , Sdiiilerplatz 2,
Telefon 23065 .

VERLOREN » GEFUNDEN

Panz .-Kettenarmband
auf dem Wege Ecke
Blüdierstraße . Bis¬
marckring . Dotzh .
Straße , Residenz¬
theater Samst . abd .
verloren . Abzngeb .
gegen Belohnung
Blflcherstr . 3, 3 ! .

Halskette , silb . , mit
rosa Anhänger ,
nicht wertvoll , aber
unersetri .Andenken
an Frontsoldaten ,
verloren . Abzngeb .
gegen ». g. Belohn .
auf dem Fundbüro .

Anstecknadel,schm al .
gold . . Samstag abd .
Kurhaus - Capitol
verloren . Goldwert
gering , jedoch weg .
Andenkenswert an
Versterb , geg . hohe
Belohn . (20 Mk .)
bei Capitol -Kasse
Gbzugebcn . ________

Briefmappe mit
Führerschein KL II
u . 2 Raucherkarten
a . Freitag verloren .
Bitte abz geg . Bel .
bei Jo «. Schütter ,
Sdiachtstraße 7.

Schirmüberzug Sonn¬
tag früh auf dem
Wege Blflcfaerbtr . ,
Ring , Bahnhof ver¬
loren . Geg . Belohn ,
abzugeben Sdharn -
horststr . 29 . 2 f .

Eie K, - Handsdrab ,
gestr . Braun -rot ,
Freitag , 15. l . .
Hellmundstr . , Quer¬
feldstr ., Hartingstr .
verloren . Abrageb .
gegen Bel . Gustav -
Adolf - Str . 15. 1.

Jg . Kittchen , braun -
getigert , Mittwoch
zugelaufen . In gute
Hände zu ver¬
schenken . Meeß ,
Friedrkhstr 7, 2 r

Herren - Armbanduhr
Dienstag abend am
Bahnhof verloren .
Abzug , gegen gute
Belohn . Standort¬
lazarett , Hyg .Unter -
sudningsstellc .

Fuchspelz , schwarz ,
Samstag abend zw .
6 u . 7 Uhr auf d.
Wege Nettelbedc - ,
Blüdb - . Gneisenau -
Goeben - , Scham¬
horststr . verloren .
Abzugeben gegen
Belohnung Fund¬
büro o . Nettelbeck -
strafie 20 , 2 Iks .

Damen - Handschuh ,
schwarzer r . (halb -
woll .) verl . 1 Mk .
Belohn . Falk , Elt -
viller Str . 19b , P .

Brotkarte verl . mit
Adr . Abzugeb . geg .
5 Mk. Belohnung .

UNTERRICHT

Wer erteilt fünfaebn -
jähr . Volksschule r
wöchentlich einmal
Unterricht in Rech¬
nen li . Deutsch zur
Weiterbüduns ? —
A 517 TV.

Wer erteilt 13jiUirig .
Jungen Unterricht
im Rechnen ? D 170
an Tsgbl .- Verl .

L 164 TV.
Wer killt IZjährix .

Jengen bei den
Sdiniertteltenr Adr .
im TagH .- VI. Ot

Wer eneflt Primane¬
rn Kad * nf «enter -
tickt in Mathematik
G 164 TV.

Mathemat . Radihilfe
für Abiturientin bal¬
digst Ins Hetrs ges .
F 143 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

1. Potizeiverordneng über die Meldepflicht von Personen , die sich
nachts außerhalb ihrer Wohnung aufboltcn .
Bei Großschäden infolge ron Luftangriffen ist es heutig vor¬
gekommen , daß unnötig Bergungsarbeiten bei vermeintilch ver¬
mißten Personen vorgenommen worden sind . Um solche un¬
nötigen Bergungsarbeiten zu vermeiden , andererseits aber auch
um sidierzus ' cllen , daß auch dem letzten tatsächlich Ver¬
schütteten bei und nach Luftangriffen sdmeUstens Hilfe ge
währt wird , wird auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes
vom 1. Juni 1931, Ges . Sammlung S. 77, und des $ 2 des
Luftschutsgesetses vom 26. Juni 1935 — RGBl . I S. 827 in
der Fassung der Verordnungen vom 8. September 1939 —
RGBL I S. 1762 und vom 25. März 1941 — RGBl . I S. 16S

— für die Luftschutzorte Frankfurt a . M. einsdtl . Oberursel
und Bad Homburg v . d. H. sowie Wiesbaden , ferner für die
I.ultschutzortc Limburg und Wetzlar folgendes verordnet :
S 1. Personen , die sich über Nacht nicht in ihrer Wohnung auf¬
halten . haben dies dem Luftsdiutzwart ihres Hauses oder
seinem Stellvertreter . Personen , die in den genannten Lufl -
sdrutzorten in einer fremden Wohnung übernachten , dies dem
Luftsdiutzwart des Hauses dieser Wohnung oder seinem Stell
Vertreter mitzuteilen . Die Mitteilungen haben mündlich oder
schriftlich zu erfolgen . Bei wiederholter , regelmäßiger Abwesen¬
heit genügt eine einmalige Mitteilung .
z 2. Zue. ideritandlungen gegen diese Verordnung werden nach
g 2 und 9 des Luftschutzgesetzes mit Geldstrafe bis zu
iso RM und im Falle der Nichtbeitreibbarkeit mit Haft bis zn
6 Wochen bestraft .
z 3. Die Potizeiverordnung tritt mit dem Tage der Veröltem -
iidiun « im Regientngsamtsblatt der Regierung in Wiesbaden I»
Kraft

'
Sie tritt außer Kraft an dem Tage , an dem der Aufruf

des " Luftschutzes sein Ende erreicht .
Wiesbaden , 12. 12. 1942. Der Regierungspräsident

11. Bei Luftangriffen sind häufig Bergungsarbeiten nach Fetsene «
vorgenommen worden , die während des Angriffs nicht in ihrem
Hanse waren . Um Sicherzustellen , daß derartige unnötigen Ber
cungsarbeiten unterbleiben , andererseits aber auch za geweht -
leisten , daß auch dem letzten tatsächlich Verschütteten schnell
stens Hilfe gebracht wird , wird folgendes zur nachdrücklichen
Beachtung angeordnet :
1. Personen die während eines Angriffs bei Nacht sich aus
irgendwelchen Gründen nickt in ihrer Wohnung anfgebatteh
haben , haben sich nach der Entwarnung möglichst bald in ihre
Wohnung znrüdaubegeben . Falls en ihrer Wohnstätte ein
Großschaden , insbesondere eine Verschüttung eingetreten ist .
haben sie ihre Rückkehr dem zuständigen Luftsdiutzwart oder
dem Blockwart des Rcichsluftschutzbundes , und falls diese
nicht erreichbar sind , dem zuständigen Wohnrevier zu melden
■> Personen , die nach einem Luftangriff ihre Wohnung anfgeben
haben sich grundsätzlich bei der Obdachiosen - SammelsteUe zu
melden . Dies gilt auch dann , wenn sie eine Unterbringung
durdi dte Obdachlosen -Fo!fzei nicht in Anspruch nehmen . Ist
die Meldung bei der Obdadtlosen - Sammclstelle unterblieben , sc
ist die neue Wohnung unverzüglich — ggf . fernmündlich , unter
nachträglich schriftlicher Bestätigung — dem zuständigen Poli¬
zeirevier anzuzeigen .
Es wird ersucht , daß die Bevölkerung diese Anordnung , die
za ihrer Hilfe und zu ihrem eigenen Schutze getroffen worden
ist . unter allen Umständen beamtet .
Wiesbaden , 12. 12.' 1942. Der Regierungspräsident .
Vorstehende Pollzetvercrdnung und Bekanntmachung wird hier¬
mit veröffentlicht . .....
Wiesbaden , den 16. 1. 1943. Der Polizeipräsident als örtlicher
Lnftsdrotzleiter . gez . Freiherr v . Gablenz .

______________________
Verteilung von Apfelsine * und Mandarinen . An Kinder und

jugendliche bis za II Jahren werden ab sofort 1 kg Apfel¬
sinen oder Mandarinen ausgegeben Die Ausgabe erfolgt anf
den Absdmitt 50 der Einlagebogen zum Haushaltsausweis für
Kinder bis zu 6 Jahren (rote Einlage ) , für Kinder von 6 bis
zu 14 Jahren (weiße Einlage ) , für jugendliche von 14 bis zu
U Jahren (grüne Einlage )
Die Kleinverteiler haben die Abschnitte 50 bei der Abgabe der
Ware von den Efnlagebogen abzutrennen und bis spätestens
20. Februar 1943 bef dem Ernähnmgsamt gegen Empfangs¬
bestätigung abzullefern
Kinder und jugendliche , die sich in Gemeinschaftsverpflegung
befinden , können bei dieser Verteilung nickt berücksichtigt
werden . Wiesbaden , den 18. Januar 1943.

___________________ Der Oberbürgermeister , Emihrungsanit

Versteigerung . Am Mittwoch , den 20. Januar 1943 ab 9 .30 Uhr
werden in der Turnhalle . Bleichstraße <4, gebrauchte Möbel¬
stücke und sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebrancht -
- -arenverordnung gegen Barzahlung versteigert .
Wiesbaden . 13. Jan 1943. Finanzamt (Vollstreckungssteile )



Litnsiag , IS . Januar 1943

Robert Ulrich
vorm . Berthold Jacoby

Wiesbaden

Taunusstr . 9

re ,- Nr . 59446,23847,23848 . 23845

VARIETES

Kleiner Mann - was tun ?
LICHTSPIELE

< ilft teilen !
IQ78

Wellrita -
Straße 13, 1 I.

KAUFGESUCHE

BAYER

ARZNEIMITTEL

jeder Menge . Preleangeb . u ,4 500 TV.
Antike Bilderr .ihmen

K 152 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

OhAdr . TV.

STELLENGESUCHE

WelbHch TIERMARKT

iGiditosint
seit 30 Dahren bewährt

I in ollen Apotheken zu hoben |

GELDVERKEHR

Adr . TV.

VERKÄUFE

IMMOBILIENMIETGESUCHE

Zimmer and Küche

GASTSTÄTTEN

Nach wie vor

i

b .

ztÄ/ ^ plastJ

2-Zfmmer -Wohnnng
in. Küche Miete 1

werden Oamenbindee In auwei
' ebendem Maße her gelte IIt Ec hl

nvr eine vorübergehende Folge von
Trentportcchwierigkeiten . wem
ZI» trotzdem einmal Cornelia
nicht überall erhalten hinnen

Einfamilienhaus , am
Stadtrand gelesen .
ges , E 136 TV

Baume türk im Au¬
kamm zum Taxwert
ra verkauf . Nlh .

Wenn ’, mol ..donebem

geht " , weiß er . Hansa

otaet ■elastisch verbin¬

det im Nu blutttillenr *

u . hochbekterlzid Un^

die Q -u-a -r - elastizhat

hält Wundränder kiom .

Büfett , klein , gee .
L 171 TV.

Küche and Schlaf -
zimmer , neu oder
gut erhalten , ges .

Spedition

Möbeltransport

Lagerhäuser

THEATER • KURHAUS

gisch . Mann (Beni¬
ner ) gesucht . A 184
an Tagbl .-Veri .

engest .) ans Mainz
sucht 1—2-Z!mmer -
Wohnung tn . Küche
für sofort . Bevor¬
zugt Zweifamilien¬
haus am Stadtrand

Büfett , klein , nußb .
gut erhalten , ges .
E 173 TV.

> neue Binde für
Handwerk u . Ge¬
werbe mit 5 Heften
Leitfäden günstig z .
verk . « .. . Kaiser -
Friedr - Ring 15, P .

Arbeiter zum Aus¬
fahren von Bier
stellt für ganze od .
y , Tage ein Bier -
großvertr . H . Seibel

LaccfJange (Radfabr .)
sofort gesucht . —
Wischerei Biel ,
Würthstrafle 23.

neuer
10.—.

Bin - o .Zwelfamillen -
haus tn Wiesbaden
oder Vorort sofort
od . später zu kauf ,
gesucht . Ausf . An¬
gebote G J43 TV.

6—7000 RM a. gute
I . Hypothek zu 4 •/,
gibt Privatmann .
Ansführl . Angebote
T 177 TV.

Monn , ält . oder Leicht - Kriegsversehrter f .
leichtere verschiedene Arbeiten in Betrieb
der Getränke - Industrie zum mögi . bald .
Eintritt ges A 499 TV.

koicsbadener Xagblattcüc (i Vir . 13

Tausche =ch5ne 3H -
Zimmer - Parterre¬
wohnung m. Etag .-
Heia . n . gr Glas¬
veranda In Frank¬
furt (M.) - Sadtsen -
hausen . 105 RM
Miete , gegen 3-4-Z .-
Wohn . in Wiesbad .
oder näherer Um¬
gebung , mSgl . mit
Zentralbels . I. LSt .
A 490 TV.

Biete 3-Zim -Wohn .
2 Balkons , 1 große
Mansarde , gute Lage
gegen 2- Zimmer -
Wohnung mit Man¬
sarde , Heizung und
Bad . T 173 TV.

Biete 3- Zim -Wohn .
Vdh . Part . , Miete
40 Mk . . suche 2 Z.
u . Mansarde , auch
3 Z. im Stoch , auch
Fronten . wenn nicht
zu hoch D 171 TV.

Georg -Aug .- Str . 4.
Ehrhardt ,

Beamter mit 9Jähr .
Tochter sucht mübl .
2- Bettzimmer mit
Voilverpfl . für diese
und Fam .- Anschi . ,
evtl . Stadtmitte .
A 491 TV.

2- 3 Zimmer in Tau¬
nusort gesucht .

Wiesbaden . Ms 90.
A 476 TV,

Klavier , nur von
Privat gesucht
Telefon 26352.

Rentabl . HeiBmangel
mit 2- Ztm .-Wohn .
u . Mansarde weg .
Krankh . gegen kl .
Haus , ev . auch geg .
Gerten tn Biebrich
od . sckieretein zu
tauschen , ges . ( Auf -
geld .) M 171 TV.

Suche in Wiesbaden
Gerten - oder Bau -
grtindstüdc zu kauf .
Vr . Witt , Warne¬
münde Gartenstr .63

Gehrock , add . Fig . ,
g. e . 40 .- . gold .Rtng
60 - gold . Med . 40.-
lange seltene Kette
30.- Sdiarnh .- Str .36
Hth 1 r . Henninger

60 Mark , von Jung .
Ehepaar gesucht .
C f * TV.

Hotel , Pension od . Fremdenheim von Fach¬
mann zu kaufen oder mieten ges . (Audi
Kur - Badeort .) Evtl . Barauszahlung . Gef .
Ang . u . K. C. 6854 an Wes tag . Köln ,
Honestraße 52.

Ställe i 10.- , fast
Punktroller

Scala Groß Varietö . Telefon 25950
Täglich , 19.15 Uhr , das neue Programm :
Variete — ganz groß !, mit der Welt¬
attraktion Charlotte Rickert , das stärkste
Mädel der Welt . Des weiteren die Tanz¬
attraktion Zolnav und Pleß , die Paro¬
disten 2 Franks , Milbitri und Lcopoldlne .
die lebende Rechenmaschine , Henny Wal¬
den , Vortragskünstlerin , Sissi Klein ,
Musikaiakt , Dandv Mery , Vcrwandlungs -
luftakt , Melitta Lill , Schönheitstänzerin ,
2 Ovsaks , Balanceakt . Vorverkauf .

Zimmerofen ; Alles¬
brenner ) ’c’sucbt .
K 108 TV. 3

Schleifstein , klein . , mit eis . Trog , 15.- , da .
Abtreter 2.—, Brikettzange 0 .80. FUtet -
presse ca 1.5 Ltr . Inh . . 20.— , 2 Flaadien
je 10 Ltr . Inh . i 3 - , Bohnerwachsspritze ,
neuw . , 5.- . 1 P. Steigeisen für Gletscher -
touren , neuw . , 4 - , Reißschiene , 1.27 tn
la» , 1 - , 2 Winkel i 0.50. 2 Schublehren ,
neu , 10.- u. 15.- , 2 Schublehren , gebr . , 2.-
u. 5.- . Posten elektr . Installationsmaterial
4.- , Posten ält . tedm . Bücher 0.50—6 - ,
Herdplatte 32 :49.5 cm m Loch v . 24 cm
Durchm . 1.50. 6 angebr . Paket Nägel 6. -
verk . Schönfeld , Wiesbaden , Waldstr . 44.

Pebrikanweaee mügl . mit Wohnung , sowie
Lager - , bzw . Trockenränmen 1. 4. Gegend
von Wiesbaden Mainz oder Frankfurt -M.
sof . oder etwae später beziehbar , gegen
bar zu kauf . ges . Erschöpfende Angebote
erb . u. A 482 TV ._________ ______

3-6 Jg. Hühner zu
kauf , gesucht . Rodt
Zletenring 9, Schule

12- 15 000 RM als
1. Hypothek aus
Privatnand z . ver¬
geben . M .170 TV.

Heiter gesucht . Wer
übernimmt noch
kleine Heizung .
Thomaestr . 18. Te-
lefon 26368.

Heizer , zuverlässig ,
gesucht , Tel . 21423.

Mann , solid , ehrlich
für Botengänge u .
Heusarbeit gesucht .
Hotel Karlshof .
Rheinstr . 72,

Kleineres Haus oder
größeres , mit frei -
werdender Wohnung
in Wiesbaden oder
Umgegend zu miet ,
oder zu kaufen ge¬
sucht von solv .
Käufer . Ang . I 148
an Tagbl . -Veri .

Tag - oder Nacht -Portier nach Mainz ges .
Angeb . mit Lebenslauf , seitheriger Tätig¬
keit und Gehaltsansprüchen erb . an :
Neubrunnenhof . Mainz ._______ ____

Älterer , aber sehr rüstiger , zuverlässiger
und sauberer Mann (evtl . Invalide ) für
leichte Lagerarbeiten , auch stundenweise ,
sonst halbe Tage , gea . A 525 TV.

Arbeiter , ält ., evtl Invalide , noch rüstig ,
sofort gesucht . Matratzenfabrik Hollg -
haus . Waldstraße 5S, Tel . 23422.

neu , verseh . Opern
and geb . Stück 10
bis 14 Mk . , Metro¬
nom 12— gute Kon -
iertxith .30.- Grebert
Eltriller Str .» , V. 2.

Fata , 4X654 . 14,- i
L 169 TV.

Kuh , Jung , schwarz¬
bunt , Ende Februar
das zweitemal kal¬
bend , zu verk . Karl
Dittmer , Kloppen -
helm , Schützenstr .10

Ziege , Ijährig , zu
verkaufen . Anhaus ,
Lahnstraße 36.

Miuaekatxe , fg . od .
ältere , in gute
Hände ges . F.mset
Straße 44, 11 .

Briefmarken (Sammlungen ) immer bar¬
zahlend , zu kaufen gesucht , besonders
Deutsches Reich ungebr . von '.924—1939
Briefm .-Heß . Maurttiusstr IS . T' l 7.3545

Schi-Hose Gr . 48'50 für Ausbiidungszweck
zu kaufen ges . oder in Tausch gegen ein
gut erh . Kleidungsstück . Telefon 22922.

Klariere , Flügel . Harmoniums und andere
Musikinstrumente , 'Schallplatten kauft
K!apper , Taunusstr . 40, Telefon 2845»,

Kr ufe Brennholz waggonweise gegen Vor -
kaue , Buchen bevorzugt . Nach Möglich¬
keit auf i m oder Ofenlänge geschnitten .
Fritz Köhnen . Htlden/Rhein . Kümerstr . 4.
Telefon 416._____

Wir kaufen einwandfreie unbeschädigte
Korbflaschen von 30—60 Ltr . Inhalt in

Handkoffer , gut erh .
50—60 lang , sofort
gesucht . T 173 TV.

klarier , gut erhalt . ,
gesucht . E 154 TV .

Uplegger .
Knabenanzug , dunkel

für 10- 11 Jahre ,
möglichst blau , und
Mädchenmantei . Gr .
46, beides nur gut
erhalten , geeudt .
Angebote m. Preja -
aagabe D 169 TV.

Herren -Oberhemden ,
Halsweite 37— 40.
Herrenunterwäsche ,
Gr . bis 5, Schlaf¬
anzug oder Nacht¬
hemden . Herren¬
schuhe , Gr . 43, eil .

r
erhellen , ges .

159 TV.

ges .
Gasbadeofen , g. erh .

gesucht . W 161 TV

Wohnungstausch Wiesbaden — Bonn . Biete
in Bonn : Herrschaftl . 3—4-Zim .-Wohn .
(Hochpari .) abgesdil . mit Küche . Bad , gr .
Veranda u . gr . Garten , raod . Etagenheiz .
Miete 65—70 RM . — Suche in Wiesbaden
für 1. April : 3- Z!m .-Wohn . mH Küche u .
Zubehör In guter Lage ; Miete bis 80.— .
A 512 TV. ____ ____ _________

Wohnungstausch . Suche mod . Wohn . (3 Z.
u . Küche ) Et .- od . Z.-Helz . . bis 2. Eloge ,
Stadtr . od . Vorort Wlesb . Biete gleiche
Wo . In Kassel oder . Pyrm . Ans . m. Pr .
anWarstal . Bad Pyrmont , Waldecherstr . 6.

Zimmer , gut m8b !. , in einem Hause , tn
welchem das Telefon benutzt werden
kann , mögi in W -Dotzheim (Kohlheck )
zu mieten gen . A 492 TV. ______________

Für Schülerin , 10)ähr . , Vollpension in guter
Familie in Wiesbaden ab 1. Februar ges .
Sthlleper , Telefon 21251 App . 372.

Scotchterrier , jung ,
mit eingetr . Ahnen¬
tafel für 250 RM
zu verkaufen . Ang .
A 515 TV , ____

Dackelhündin , rein -
rass . prima Stamm¬
baum , billig zu
verkaufen . Ellen -
bogengasse 9. 3 r .

GESCHÄFTSANZEIGEN
’ shJS - Krätrter -Te», rin Begriff für Qtafftät

in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Reformhaus Fricdridistr . 18, a . Schiller ? !-

Hinten Säe? Dann zu Broetnaky in die
Batabof - Drcgeriel Hier finden Sie die
Gewährten LltdenmgamltteL Bahnhof .

gesucht . H 165 TV-
I Zimmer und Küche

von Jungst Frau
ges , B 159 TV,

in Nähe Bahnhof -
Kfrchgasae sof . ges .

Schulentlassene junge Leute (Mädels oder
Jungens ) für baldigst von Fabrikatlons -
betrieb ges . Schrifti . Angeb . A 501 TV.

Putzfrau für meine Büro - n . Gefolgschafta -
räume sof . ges . Matratzenfabrik llolfg -
haus , Waldstraße 56, Telefon 23422 .

Männlich « » / ufseher euer -

Alte Violine und
Viola , auch defekt .
ges . K 145 TV.

Radio , bis 200 Mk . .
ges . D 146 TV.

Radic -Koffer - Äppar .,
auch reparatur¬
bedürftig . gesucht .
D 15f TV.

Wohn -Speisezimmer
gesucht . M 172 TV.

Eßzimmer , mod . , sus
nur gutem Hause .
Grammophon mit
Platten , gut erhalt . ,
Photoapparat für
Rollfilm , 6X9 , ges .

Wollkleid , neuwertig
Gr . 42-44, rehbraun
erstkl . Modell , mit
paarendem Unter¬
kleid 200.—, Woll¬
kleid , neuw . Gr .
42-44, schw . 120.— .
Telefon 24894.

Fußballschuhe 15.- ,
Strümpfe . Gr . 41,
2.50, b .nw . Renting
Westendstr . 22.

Damenreithose,aller¬
feinste Maßarbeit ,
Gr . 42- 44, neuw . ,
180.—. Tel . 24894.

1—2- Zlm .-Wohnung ,
möbliert , m . Küche
von Jung . Ehepaar
für sofort gesucht ,
möglichst Stadtrand .
A 477 TV.________

1— 2-Zim .- Wohnung
sofort gesucht . —
H 158 TV .________

Büro - Stahlschränke
gesucht . Tel . 59446.

Chaiselongue oder
Coudie . sow Tep¬
pich . 3X4 , a . g. c . .
gesucht . M 167 TV.

Couche oder Diwan
zu kauf . od . gegen
gut erhalt . Wäsche
oder Haushaltungs¬
gegenstände z . tau -
sehen . W, 171 TV.

Couch , modern , nur
tadellos erhalten ,
aus gutem Hause
von Privat gegen
bar ges . B 154 TV.

Zwei gleiche Betten ,
evtl , mit Matratze ,
gesucht . S 167 TV.

Heimarbeit i. Adr .-
Schreiben od . ähn¬
lichem gesucht . An¬
geb . u. C. G. 39
hauptpoztlagernd .

Schneiderin sucht
laufend Heimarbeit .
L 174 TV,

Geb . Frau , tüchtige
umsicht . Hausfrau ,
u . w . Mutter sucht
für samstags , ev .
2- 3mal wöchentlich
entsprechende Be¬
schäftigung In nur

St . Haushalt , am
bsten wo Kinder .

A 510 TV.________
Mädchen sucht in

Haushalt Pfllcht -
iahrslelle M 173
Tagbl .- Verlag .

Haushälterin , älter ,
unabhäng . . wünscht
frauenlosen Haus¬
halt zu führen . —
E 163 TV.

Biete schöne 3-ZIra .-
Woh nun g^ eeroben -
straße , Gth . 1. St . ,
monatl . Miete 43.- .
Suche 3- Zimmer -
Wohnung , 1. oder
2. Stock , Verderb . ,
mit Balk . Miete b .
75 Mk . D 158 TV.

Biete mod . 3-Zim .-
Wohn ., Stadtrand .
Garten . Etag .-Heix . .
Balkon , mit allem
Komf . Suche 4- 5- Z.-
Wohn . , ev . Atelier -
wohn . A 483 TV.

3 ZIm . u . Küche , in
Wlesb . o . Umg . gas .
evtl .T . m . Wlesbad .
HekrmannHomber «

Niederrhein , Adolf -
Hl '.ler -Straße 44.

Tausche billige , ger .
1-Zimmer - Wohnung
gegen <* kleinere

Pelzfohicnhandtasche
elegant , neuw . 150-
Adr . TV. Os

Splegclschrank,schön
130.- . Waschtisch
mit Marmorplatte
120- , Vertiko 100-
Konso ! m .Trumcau -
splegel 120.- , sechs
Rohrstiihlc i 12 - .
KüchenSchrank 70- ,
all . g. erh . Berger .
Adlerstr . 6° . Stb .P.

Bett mit Sprung¬
rahmen und Ma¬
tratze 35.— . Adr .
Tagbl .- Veri . Or

Bettstelle , Maha¬
goni 20.— , Vogel¬
käfig 3.— Nero -
straße 20, 3 r .

Ausziehtisch , gr . , rd .
dkl . Nußb . . 80. ev .
Tausch g. kl . 90- 100
(6 , gr . h . Rohrpl .-
Kcfl'er 50. 211. Gas¬
kocher . 15- , zwei
Hirsehgew . . wand¬
fertig , St . 5,- . hell -
eichen Bild—Rahm ,
mit Glas In ver¬
schied . Groß ., 3 b .
8 Mk . , Nickel - Sup -
penterine . Gemüse¬
schüssel m . Deckel ,
Sauciere , zus . 70.- ,
verseh . Porzellan -
Platten , lang und
rund . wß . u. bunt ,
a . 3t . v . 4-15 Mk . .
größ . Porz .-Kaffee -
kanne 5- T 133 TV

Schirmständer 8—,
eiserne Pfanne 6.- .
Korbfl . . 10 I. 3.- .
Fellteppich 10.- .
Adr . TV. Op

gesucht . Preisangeb .
H 146 TV._________

Bronze , groß , Stück ,
v. Priv . ges . Preis -
angeb . E 160 TV.

Altgold - Silber , und
Dublee - Ank . Weller
a Co . . Langgasse 6
Haltest . Midieisberg
Gen .-Nr . A 42/2134

Jagdglas , gut , evtl ,
mit Etui gesucht .
Ausf . Ang . Busch¬
baum . Mainzer
Straße 31._________

Silberfuchs , neuw . ,
ges . B 165 TV.

Persianermantel , gut
erh . , mittlere Gr . ,
v. Prlv . ges . Preis -
ang . 8 159 TV.

ÖTSport - o.Antags¬
mantel , 44, g. erh .
gesucht . S 158 TV-

Kleid oder Kostüm ,
Mantel Gr . 42- 44,
Damenschuhe 38-39
alles gut erhalten ,
gesucht . D 160 TV.

Wintermantel gut
erhalten , für 12J.
Jungen gesucht .
K 168 TV.

Lodenmantel , g erh . ,
Gr .52, ges . Schmidt
Bierstadt . Höhe 80..

Harren - Winter )oppe
(Stutzer ) I. träft .
Figur , Gr . 52/54 ,
nur gut erhalten ,
gesucht , E 156 TV.

Exlrauniformbos «,
~

Kontoristin od . Kontorist für Expeditions¬
arbeiten und unsere Fakturenabteilung
für baldigst ges . Audi Leicht -Kriegs -
versehrte kommen in Frage . A 502 TV.

Masdiinensdireiberin baldigst ges . Stoss
Nachf . Taunusstraße 2.__________ _______

Arbeiterinnen von Fabrikationsbetrieb der
Getränke - Industrle für verschiedene Ar¬
beiten ges . Es kommen auch Halbtages¬
kräfte m Frage od . Frauen u . Mädchen ,
welche bis jetzt noch nicht berufstätig
waren , da leichte Einarbeitung u . ange -
nehmc Tätigkeit . A 498 TV.

Arbeiterinnen für unsere Limonadenfabrik
werden eingestellt . Vorstellung von
10—12 Uhr vorm . Wasser -Wirth , Güter -
b.- hnhof West , 3. Lagerhaus .

Frauen und Mädchen stellt sofort ein
Matratzenfabrik Holighaus . Waldstr . 56 .
Telefon 23422.

Träger (innen ), züverläss . , für W.-Biebrich .
W.- Sonnenberg und sonst . Stadtbezirke
sof . ges . Meldung vormittags bis 1 Uhr .
Wiesbadener Tagblatt . Vertriebsabteilung
(Schalterhalle rechts ) .

Zur Betreuung einer ält . leidenden Dame
wird gewissenhaftes Fräul . od . Frau für
ganze oder halbe Tage ec.s . Angeb erb .
an Postfach 130 Wiesbaden .

Park - Bar . Wllhrimslraße 1 Stock . Täglich
außer montags von 20 30 bis 2 Uhr
mfior Barbetrieb mit dem Alletnunter -
kalter Willy Barth __________________

Tropf Stehi -Grolte IM Haust do Scala täg¬
lich 19 ühi Ann ' FrShr mit Ihrer Konzert -

u Sttmmungskapelle Sonntag ab 16 Uhr

Fritz Sevbold ’s .Gute Stube “ , Wörthstr . 18,
Fernruf 24111 . Täglich ab U ükr . sonn -

tags ab 16 Uhr Konzert . Am Flügel .

Gaa - u . Kohlenherd ,
komb ., Bett m . all .
Zubehör . 3-4teilig .
Garder —Wäscheschr .
Linoleumläufer , 4 m
lang , 90 cm breit ,
von Privat gesucht .
S 170 TV._________
Heizofen , elektrisch

220 V., ges . Preis¬
ung . L 167 TV.

PACHTGESUCHt

Wein - oder besseres
Bierlokal zu pachten
gesucht . H 166 TV.

3 Fenster Übergard .,
bleu Samtsatin , ge-
ffltt . k 45.- 1 Fenst .
Übergard . , tot Samt
30.- , Wringmasch . ,
neuw . 25.- , eiserne
Bettstelle , ' braun
lackiert 15.- , alles
gut erhalt . Schier¬
steiner Str . 36. 3
oder Telef . 20917
Von 10 bis 12 Uhr .

Herrenrad 35.— .
Platanenstr . 76, 1 1.

Herrenfahrrad , kom¬
plett , gut erhalten
60.— . nut vormit¬
tags . Rauenthaler
Straße 22, V. 1 1.

RM SM».— zur
Übernahme einer
stlUgetegten Mühle
nahe Kfselngen , gr
Wasserkraft . echt
Zimmer , Autoschup¬
pen , groß . Garten ,
Wirtschaftsgebäude ,

gesucht , Sicherheit ,
F 153 TV.

Teihrohnung , leer ,
möbl . o. teilrnöbl . .
sofort oder später
gen T 156 TV,

Ziemer und Küche
xmn 1. 2. tu gutem
Haus « v .Dame ges .
Preisang . F1TO TV.

Zimmer tmd Küche,
möglichst mit Hei¬
zung in ruhigem
Hause oder kleiner
Villa - zum 1. März
oder April von äl¬
terer Dame gesucht .
S W6 TV.

Deutsches Theater Di . 19. 1„ 18 bis
21 Uhr , B 17 : „ Das Land des Lächelns “ .
Ml . 20 1. , 18.30 b nach 21.15 Uhr , D 17:
„Dia Stützen der GaaaBschaft “ . P. C .

Residenz - Theater Telefon 27506 .
Mittwoch , 20, Jan . Donnerstag , 21. Jan . .
Freitag , 22. Jan . jeweils 19—21 .25 Uhr ,
die drei letzten Aufführungen des großen
Erfolges Junget Wein in alten Schläuchen .
Als Gast Lou Seitz .

Kurhaus Mittwoch , 20. Jan . . 16 Uhr :
Konzert . Leit . : Albert Nocke . 19.30 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt .

Kinder - Sportwagen ,
g erh . 35.- Teigeier
Adlerstr .33. V. 2 r .

Kochofen , klein m .
Rohr 25.- . Rüdesh .
Str .9. 2 1. 1-2 Uhr .

Küchenherd , Koblen -
heizung , 2.17x9 -83,
mit 2 Backöfen u
Wärmeschrank , für
größeren Betrieb
geeignet 60.— .
Adelheidstr . *25 P.

Kartons , eine Partie
gut erhalten , leer ,
10, 15 u . 20 Pfg
Oswald Dauer ,
Mauergasse 7.

Vogelkäfig , 50X 27X• 33 cm , 20.. . Dctte ,
■Midieisberg .5 .

Hascnstall , 6teil . . f .
neu , 90.- . 2 Einzel -

gasse 12, 1. _
Mantel - Garnitur ,

Kragen u . Taschen
Indisch Lamm - grau ,
fast neu 50.—.
Weisienburgstr . 8,
Part , r -

Fran , gebild . mH kl .
Mädel sucht in
frauenlos . Haushalt
pass . Wirkungskreis
W 175 TV.________

Männlich
Aelt , unsbb . Ehep .
sucht Hausmeister¬
stelle . Bedingung
2 Zimmer u . Küche
mit kl . Werkstatt¬
raum . Kleinere Re¬
paraturen w . übtr -
nommen . W 153 TV.

Rentner sucht Haus¬
meisters ! . ,i .Garten¬
arbeit u . Heizung
vertr . Keine Tauach -
wohn . H 154 TV.

HaiaarMt gesucht .
Schrei bmasch . vor -
handon . K 171 TV-

Jurist , kaufm . ans
gebildet . Sprach -
kenntn . . sucht halb¬
tägige Beschäftig . ,
gleich welcher Art .

I H 171 TV.

Bett mit Auflegema¬
tratze , sowie Nacht¬
tisch u . Kommode ,
sehr gut erhalten ,
gesucht . K 162 TV.

Federbett , gut erh .
gesucht . T 162 TV.

Bettbezüge,Kopfk iss .
Bettücher , Hand¬
tücher . Tischtücher ,
alles gut erhalten .
ges . T » 2 TV.

Tüllgardinen , 4 Lang¬
schals oder entsnr .
Maße Gittertüll ,
neuwertig od . sehr
gut , erhalten , ges .
M 169 TV.________

Zwei Stores , Kinder¬
wagen (Korb ) alles
gut erhalten , ges .
G 158 TV.

Linoleum , ca . 15 qm ,
auch gebraucht , gc-
sjicht . W 172 TV.

Weckgläser u . Jenaer
Glasschüss . gesucht
Telefon 21438 .

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , ges .
G 151 TV.________

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , ges .
M ' 19 TV.___ _

Korbkinderwagen .
<t . erh . , bis 100.-
ges . F '. 54 TV.

Kinderwagen , g. erh .
gesucht . S 173 TV.

Kindcrsporlwagen .
gut erhalten ecs
■I bbO TV __

Sportwagen , g . erh . .
gesucht . D 163 TV.

Schreibmascliine , ge-
bravebr . von Privat
ges . Anruf 28663.

Nähmaschine » , auch
defekt , kauft Engel
Bismarckring 43.

Schachspiel , gut er -
h alten . BrettgrOß «
ca . 50 cm . gesucht .
E 155 TV.________

Kruzifix m. Hofi -
od . Elfenbeinkorpus
ges . K 135 TV.

Gasherd oder Gas¬
kocher , gut erhalt . ,

Herrenschuhe , gebr .
Gr . 41, auch Über¬
schuhe , g. erh ., 42,
gesucht . T 168 TV.

Ski -Schuh«, gut er¬
hellen , Gr . 42, zu
kaufen oder gegen
Gr . 40 zu tauschen
gesucht . S 168 TV.

Kinderschuhe , Gr . 29
bis 30 u . 33—34,
u . Trainingsans . f .
5). Jungen , g. erh . ,
gesucht , B 160 TV.

Guterhalt . Knaben -
od . Mäddien -Sdwl -
ranzen gesucht .
T 172 TV.

Flügel , nur gute «
Instrument , v . Pri¬
vat gesucht . A 497
Tagbl . -Veri,, .

I P. Skibretter 8.- .
Wolf , Erbenbeim .
Wiesbad . Str . 19.

Schlafs !mzerner . Bett
400- , Schrank 300.-
Waschtlsch 200
Spiegel 200.- Mitt¬
woch 10- 12 u - 15- 17
Wohnzimmer Büfett
400- ( Tisch 200- ,
nur an Privat weg .
Haushaltauflösung .

Doebbeke . Kapel -
teestriü » 14.

Walhalla -Theater Film u .Variete
2, Woche . Ein Film um Wolfgang Ama -
deus Mozart „ Wen die Götter lieben “

mit Hans Holt Irene von Meyendorff .
Winnie Markus , Rene Deltgen . Paul
Hörbiger . Es wirken weiter mit Karl
■’chmidt - Walther , Kammersängerin Erna
Berger , Dagmar Söderquist und die
Wiener Philharmoniker . Auf der Bühne :
Fritzi , Bartoni , das Wunder am fliegen¬
den Trapez . Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Wo . 14.30. 16.50 und
19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen .

Thalia • Theater Kirchpasse 72 .
Zweite Woche . „ Der Seniorchef " . Em
terra - Film mit Otto Wernicke Hilde¬
gard Grethe Max Gülstorff Werner
i' uettcrer Regte Peter Paul Brauer Das
Schicksal eines redlichen Mannes der in
seiner Leidenschaft für den Beruf seine
Familie vergißt erzählt dieser Film mit
überzeugender Lebensnahe Anfangszeiten
Wo 15 00 17 15 19 30. So . 13.00 Uhr
Jugendliche haben keinen Zutritt . Keine
telefonischen Bestellungen .

Ufa - Palast Wilhelmstraße Kr 36 .
? . Woche , Der große Kriminalfilm . .Dr .
Grippen an Bord “ , in den Hauptrollen :
Rudolf Fcmau . Rene Deltgen , Anja
Elkoff . Gertrud Meyen . Jugendliche nicht
zugelassen . Täglich 14.30, 17, 19.30 Lhr .
Beachten Sie die Anfangszeiten . Bei Vor¬
führung der Wochenschau und des Haupt¬
films Jtein _ Einlaß _̂______ _____ _______

Film - Patent . Schwaibaeber  Str .
spielt heute . Dienstag . 15.00 17.15 und
19.30 Uhr , den Film der Nation , Emu
Jdnnijigs : „ Die Entlassung " . Spielleitung ;
Wolfgang Liebeneiner . Die Hauptrollen :
bürst Bismarck : Emil Jaimings , Kaiser
Wilhelm II . : Werner Hinz , Kaiser Wil¬
helm L ; Th . Loos , Kaiser Friedrich III . :
Carl Ludwig Diehl , v. Holstein : Werner
Krauß . Graf Eulenburg : Otto Graf , Graf
Walderaec : Paul Hoffmann , v . Bcettidier :
Paul Bildt . Ein Tobis - Großfilm , der
Millionen begeistert . — Neueste Wochen¬
schau vor dem Hauptfilm . Jugend über
14 Jahre Zutritt .       _ _ _ _

Apollo - Theater , MÖritzstrafle 6.
. .Die Erbin vom Rosenhof " . D«r lustig «
Film In herrlicher bayrischer Landschaft
mit Hansl Knoteck . Paul Klinger . Trude
Haefelln . Gustav Waldau , Sepp Rial ,
Rudolf Carl , Alb . Florath . Ein herz¬
erfrischender Film mit viel Humor und
eoltatflmllcher Musik . Jugendliche nicht
rogelhssen . Anfangszeiten : Wo. 15.00,
17

*
15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr . Keine

telefonischen Bestellungen . __
Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637

. .Rakoczy - Marsch " . Der fabelhafte Gust -
Fröhllch -Filrn , in welchem wir neben
Camilla Hom noch Tibor v . Halmay ,
W. Schur . Huszar - Puffy n . a . bewundern
können . Sie erleben ungarische Mnmk .
Leidenschaft . Tanz und Gesang . Die
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Anfangszeiten 15 00 , 17.15, 19.30 Uhr .
Sonntags auch 13 Uhr . , Für Jugendliche
zugelasscn .___ __________________

Capitol - Theater am Kurhaus .
Bin ergreifender Film , der alle zum
Nachdenken zwingt : „ Der schwane Wal¬
fisch “ mit Emil Jannings als Wirt zum

Schwarzen Walfisch “ Ein einmaliges
Erlebnis 1 Eine schauspielerische Leistung ,
die man nicht vergißt . Die neue tedi -
nlsche Maschineneinrichtung , die einge¬
baut wurde , Ist ein Genuß für Auge und
Ohr . Anfangszeiten : 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr . _________

Luna -Theater , Schwalbacher Str
Franziska King . Otto Wernicke : „ Di «
Kellnerin Anna “ .__________ __

Olympia - Lichtspiele .
Heinz Rühmann „ Qu «» . 4« Brochpilot .
Jugendliche zugelassen .

Union - Theater , Bhetortraße
„Komödianten “ mit Käthe Dorsch . Hilde

Wrahl Henn ? Porten . Jugendliche ab
!4 Jahre ^ gelassen .__

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag Hans Albers m
dem Großfilm „ Henker , Frauen und
Soldaten " . Nach dem Roman „Ein Manns¬
bild namens Prack " . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo. täglich
19.30 Uhr , Mittwoch auch 15.00 Uhr .

Tannns - Llehtspiele W .-Bierstadt
Di . Ms ML : „ Mmmelhnnda " .________

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim .
■Hohe Schule '

VERANSTALTUNGEN

« elterliche Vorführungen der RGW . tm
Tattersall Weise Sonntag , 24. Jan . 1943.
von 11.00 bis 12.30 Uhr . Eintrittspreis :
RM 1.50 auf allen Plätzen .

Schönheitspflege - Präparate
Hautcreme
Parfüms

Dettex
Mtchelsberg 6

STELLENANGEBOTE

Weiblich Hauohilterln In
frauenlos . Haushalt
sof . ges . Stücken ,
Saalgasse 20.

Schneiderin zum
Andern der Kleider
gesucht . Renting ,
Westendstr . 22. Hausgehilfin , zuver¬

lässig n erfahr . , in
allen Hausarb . , in
Privathaushalt für
sofort gesucht .
G 173 TV.

Schneiderin , tüchtig ,
wird für größeren
Haush . in od . auß .
dem Hause gesucht
Jahnstr . 19, Stb P. Hausgehilfin , event .

Aushilfe , auch ält .,
in Privathaushalt
nach Stuttgart ge¬
sucht . Frau O .
Ruckle , Stuttgart ,
Relenbergstr . 68.

Weißzeugflickerin ins
Haus gesucht . Tele¬
fon 28805.

Frau oder Fräulein ,
erfahren z. Aus¬
bessern v. Wäsche
a . d. H. gesucht .
Adr . im TV. Kf

Zimmermädchen und
Hausmädchen für
möglichst sof . ges .
Hotel — Badhaus
, .Kranz “ .

Säuglingsschwester
für einige Stunden
am Tage ges . Zeit
nach Vereinbarung .
M. Henning , Adel -
heidstraße 82, 1.

Frau , unabhängig , z .
Führung e frauen¬
losen Haushaltes
gesucht . Angeb . mit
Altersangaben unter
A 816 TV.

Köchin , perf . sowie
gew . Hausmädchen ,
das kinderlieb und
gute UmgangsfornK
aufweist , für sof .
od . später gesucht .
Schrifti . Bew . mit
Lichtbild an Otto
Kinzler , jr . Wies¬
baden , Jorckstr . 2.

Stundenhilfe täglich
iVf bis 2 Stunden
sofort gesucht . —
K 660 TV.

Stundenfrau gesucht .
3 Stunden werktägi .
od . nach Vereinbar .
Rheinstr . 95 . 1.

Köchin perfekte . St
wird sofort für
großen Betrieb
gesucht , .̂ ng . S 157
an Tagbl .-Veri .

Putzfrau für Freltag -
vorm . jeder Woche
gcs . Wörthstr .22,2 1.

2-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , evtl .
Zentralheiz . i. Stock
v . pünktl . Zahl . z .
Früh ), od . Sommer
gesucht . T 171 TV.

A 520 TV.
Zimmer oder Mans . ,

möbl . , mit Kodigel .
für Bernfstät . ges .
H 173 TV.

Zimmer , leer , mit
2-Zimmer -Wohnung ,

möglichst Heizung ,
sofort oder später ,
evtl .Teihv . ,v .jg .Ehe¬
paar ges . E 170 TV.

Küche , oder möbl . ,
gesucht . Adelbert
von Czekanovsky ,
KarUtr . 2 bei Franz
Geißler .

2- Zimmer - Wohnung
von Eisenbahner
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Veri . Ov

Zimmer , möbl . , zum
L,od . 15. 2. ges . ,
v . berufst . Fräul .
(Dauern .) W174 TV

2- 3-Zimmcrwohnung
gesucht . S 175 TV.

Zimmer , möbl . oder
unmöbl . mit Koch-
gclcg . , am liebsten
Mansarde , v . Mädel
gesucht . D 172 TV.

Zwei b . drei Zimmer
und Küche (Teilw .)
gesucht . Kaempfer .
xlsztstraße 19. Zimmer , fr dl . möbl . .

2 b . 4- Zim .- Wohnung
mit Zubehör , die
nicht den Bestim¬
mungen über Woh¬
nung für Hindert ,
unterliegt od : Teil¬
wohnung in Rihkcr
Wohnlage gesucht .
K 148 TV.

von berufst . Dame
mögi . im Zentrum
der Stadt gestrebt .
K 173 TV.

Zimmer , sehr ; sut
möbl . , mögi . mit
Badbcnutz . ia gut .
Hause Nähe Kranz¬
platz von jungem
Herrn gesucht .
B 173 TV.

3—4 - Zfm .-Wohnung
mit Küche , Bad ,
Keller , möglichst m .
Zentralheizung , In
guter Wohnl Wies¬
badens für sofort
oder später von
selbst Kaufmann
gesucht . Ausf Ang .
D 148 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
in Kurhausnähe von
jungem Herrn ge¬
sucht , am liebsten
mit Famillenanschl .
D 173 TV.

1- 2 Zimmer , möbl . ,
mit Küchenbcnutz ,
in Wiesbaden oder
Umgebung von be¬
rufstätig . Ehepaar
gesucht . W 170 TV.

4-6- Zimmerwohnung ,
auch teilmöbliert ,
gesucht . Miete bis
180 Mk A 495 TV.

5—6 Zimmer , titagc ,
in Wiesbaden oder
Umgegend zu mie¬
ten gesucht . W 148
Tagbl .-Verlag .

1 gr od . 2 kl . Zim .,
1. . für bald gesucht .
D 174 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mögt , mit Dampf -
heiz . . Kodibrunnen -
nähe , x*on jg . be¬
ruf ?* Dome z. 1. 2.
ges . B 170 TV,

Zimmer , kl . . mÖbC,
evtl . m . Kochgeleg . .
von beruf stätigem
Mädel gesucht . \ n-
geb , u . L. B 39
hauptpostlagernd .

"Zimmer , möbliert ',
mögi . mit Jleiz ., fl.

Mansarde , 1 große
od . 2 kl . . leer . sof .
gesucht . F 162 TV.

Waas . tt. Frühstück
v Rcldisangestellt .
(Dame ) gesucht .
H 172 TV.

möbliert , in gutem
Hau «e . m. Zentral¬
heizung . von ruhig .
Dame (Dauermlet .)
sofort oder später
ges . Telefon 22914.

Zwei Zimmer , tut
möbl — geheizt , tn
Kurlage . Anfang
Februar für zwei
Damen gesucht .
S 160 TV.

VERMIETUNGEN

Nans .-Z. , «ep „ mW.
sonn . , m . g. Vtrpfl .
In ruh . Hause a . V.
Rüdesh . Str . 1, P .

Schöner Laden in d.
Gr . Bergstraße so¬
fort zu vermieten .
Schmidt . Immobil . .
Rheinstraße 69.Zimmer , groß , leer ,

Bahnhofsnähe , zu
venu . F 152 TV.

Zimmer , möbl , 2 B.
frei . Mülerstr . 7, P .
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